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Vou (!cu(N';iI Friedricli \'oii ISiTiihardi. 

Nacli(J(>iii CriMKM^al von Hcniliardi iu «ci- 
iifii) Hiiche ,.!)('ursc'lilaii(l iiiid ilcr iiacli- 
•stc Krifi;" sciiic Aiiscliauuiig'cii üIkm' die 
Taktik nicd(>r,y-cl('-!>T liat. wcleho wii' E.ug'- 
luiul zu bel'ol!;"Oii lialuíu, wcn- 
(Ict (ir .sifh Frai)ki'eicli und RuBland f.u. 
Xatüi'licli wird dic IVanzõsiselic und die 
russis(t)i(' Flotl(! ini Kricg-sfaJle die eiigli- 
sclic untorstülzcn: AVemi die franzosischc 
Flotfc mil der nnglischeji zu.sanuiten\nrkt, 
•so wird cs rür uns viel scli\v(H'Pr sein, den 
.ríeekriea- zu líXMvinnon. ais wcnn Avir es 
inir Kn,£i'lajid allein ym lun liaben. Fraiik- 
rcielis Flotte würde unscre Vcrbündeteii 
iui "Miilelineer ini Scliacli lialten, und Eng- 
laud kotinlc seinc ,i;t.'sainte Kraft go'g"en 
uns v('i'\vcndrn. K.s \vati> deukhar, daíJ 
konihinicrle Flott.Mi der hciden Maclite so- 
Molil in der Xordsee ais aucli ini MitreJ- 
ineer crscliciiien. deini Kngiand konntc 
deli S'r-hut/ scinci' MütelnieeririLerti.ssoii 
kauin -Frankrcicli allein üherlassen. Die 
Aussieht auf cinen sclili<'filieli ('i'folgT(>i- 
clien y\u.-;gang würde dadureli hedeutíMid 
siid<en. .\I)(M' wii' düriíMi aueli datni iiiclit; 
\'ci zweHeln. lin (legi'iir<Ml, wir inüssiMi die 
rranzitsiselie Flott(> sozusagen xu Lande 
liekiiniplen, das lieilk wii' inüs.sen Frank- 
i'eieii yo (MUseheidend sclilagen. daü es ge- 
z\viuigi'n winl. seineni Hündnis mit Fiig- 

/;! cinsag-en und seine Flotte zurüek- 
zuzicliíMi. uni sieli vor vo]lig;'r Vei-nicli- 
lung zu lunvahron. Gei'ade wie Avii- 1870- 
1S7I naeli den Küsten des Atlantischcn 
Ozeaus niarseliierten, so inüssen wir uns 
aueli dirsuial zu einei' víHligeu Eroberung 
eutscklie|j,eji, uni die franzosisclieu Kriegs- 
liíiten zu nelinieii und die Marinedepots 
zu zerstoren. Es ware ein Krieg bis aufs 
Messer nn'( FTankr<M>li, welcliei'. wenn wir 
siegen, i-'rankreiehs (irolimacliístellung 
:iuf iimiuM' vernieliúMi würde. AVenn 
Frankreicli iiiir seiiier siiike.udeti (íebur- 
lenzalil sieli zu eineni sokiieii Kriege eiiL- 
.schlie(.U, so laiifr evS Gcfalir, seinen Platz 
ais europaiselic Nation ersten Rangrs zu 
verlieieu und iii dauernde itolitisdie Ab- 
]iangigk(>it liinabztisinkon. Das ist der Ein- 
•satz. 

Die Teiinalniie liuülauds ain Kcekriege 
luuB ebeiifalLs in Betraclit geziog^íMi wor- 
den. Diese ist weniger geiahrlieh, denn 
die lussischo baltisehc Flotte ist gegen- 
wiirtig nocli schwacli und kaiui iiicht so 
leielit wie die franzosiselie niit der <'ng-- 
lischen ziisanuiieiiwirken. Wir wiu^den auf 
<ler inneren Linie gxigcii sie vorgeheii, das 
Iieiüt wir würdeii die Mogiiehkeil ausnut- 
z^en, uiisere SeliiflV dureli deu Kaiser Wil- 
lielni-Kunal in der Ostsee z:-.! v<'rí'inig;Mi. 
iWir kõiinten die russiselic Fiolte mit be- 
deutendei' Ueberlegenheit angreifen und, 
naeluleni wir unsemi Sclilag gefülirt lia- 
ben, in die Nordsee zurüekkelii-en. Für 
diese Operationcu ist es von aulJerster 
iWjelitigkeit. dali die danisclien ^leerengeii 
Jiiclil voni Fciiide besetzl werden. Wenn 
sie in die Iland dei' Englander falien, ist 
jedi,' ireie Hewegung in dr;r Ostsee fast 
uiinioglieli, und unsere Ostseeküste würde 
a.uF den passiven Scliutz der Küstenliatte- 
rieii angewiesen seiii. 

Bernliardi verkennt nielir, daí.'/ aueli 
Dititsclilands l.age zu Lande gelahrvoll 
isi.. Zwisehen Ruüland und Frankreich 
eingeklcnnnt. kann es iiur auf Ocstcn'- 
reiclis llilfe z.alileii. I>e-ssen loyale llun- 
<iestreue isí iiielit in. Zweifel z.u ziehen, 
aber d(.'r (.íeneral fürelitet. dal.í. dic Wirk- 
sainkeit dieser Jlilíe dureli den starken 
sla.wiselicii 1'i'ucliteil von Oesterreiclis 
vdlkerung gescliwaelit wird. lYotz.deni: 
gibt cs kein Zurüekweichen: Da der 
Kainpr, wie eine sorgíaltige Prüfung der 
internalionalen Lage ergibt. notwendig 
und uiiverineidlicli ist, so niüssen wir ilin 
ausfecliten, kosto es, was es wolle. Sein 
oder Xielitsein, ist die F'rage, wclehe 
Deutseliland heute gestellt wird, ZAvar ver- 
iHilll dureli das seheinbare (jlleieligewieht 
<ler einander bekanipfeiiden Maelite und 
]ntej'essen, durch die trügerisclien JvniiTe 
-der Diploinatie und dic anitlielien Ei'ie,- 
densbestrebung^^eii aller Staaten; aber dic 
Logik der (íescliieiite forderi uncrbittlieli 
<'ine Antwort, wenii wir niit klareni Blick 
über don engen Horizont des Tag-es und 
<lie Oberflaelie der Dingc in das Gebiet 
der Wirklielikeiten scliauen. In der Welt- 
geseliiíihte gibt es koineii Stillstaud. Alies 
ist Waelistuni und Entwicklung. Es ist eiji- 
faeli uninoglieh, (iie Dinge auf dein ,,Sta- 
tus quo" zu <'rbalten, wie die Diploinatie 
so oft versuelit liat. Kein wabnn' .Staats- 
iiiann wird jenials ernstliafl mil einer der- 
íutigen Aloglielikeit reclinen. Er wird nur 
die auüerüclie und vorübergeliende Auf- 
recliíerlialtung besteliender Hediiigungcn 
•/ur Píliehl niaeli(>n, wenn er Zeit zu g-e- 
winnen wünselit uiid den Gegner 

wird er nur mit lebciidige;! Ivriií.cn u:!í1 
den .Mlieliten einer sirnidigcii Lniwiekluii:;' 
reelinen. 

Wenn wir zueist l<"rankr.'ic!i bcii-aeiiten, 
so sind wir zu der Ainialiiuc b.Tccliiigr, 
dali es allein kein (iegnei' ITir uns isi. 
sondem nur ais Glied ciiici' Koalilion gc- 
talirlicli für uns werden kann. [!;■!• takii- 
sclie "Wert (h'r tranzn.siselien Truppen isi 
natürlicli sctir grol';; nuineiiseli im tias 
líeer iinserer wc-stllelicii Xaclibarn dein 
unsei'en fast gleieli; und in einigen ISc- 
zieliungen niõgen sie uns in Organisatioii 
und Ausrüstung übe.i'Iegeu sein. w;Un'end 
in anderen Bezielningen wii- wicdcr ent- 
scliieden ini Vorteil sind. Die franzitsiselie 
Arniee leidet uiiter deni Fcdilen der Fnter- 
ordnung' unter eineir einzigen I?c,felils]ia- 
ber. des einheiilielvcn (íeisícs. der dic deut- 

OpciTuion liTulc bcii-iicliiliclicn Vor- 
leil. die .starke Hlvcinlinie zu veriucitlcn 
und unsere^ ?ilarinehasc.n von der l.and- 
seitc zu b;\lr()lieii. Iniolgc der l^ebcrlí-gen- 
lieii der vcreinigtci!' cngliselicn uiid fVan- 
ziKsiselic.ii flolie kíhnite (.lie Invasionsar- 
nice oliiic ,Se!twierigki.'it ilirc l!;isis aii un- 
sci'(>i' Küst:' lialMM!. Eiiic deranige ()pt>- 
raíioii würde rlcn Frontangrif]" an unserer 
WescgTcnze i';csig ■j^rlcichti'rn und würde 
Lrankreieli in den Nand sctz-Mi. naeli dt>r 

Afctz Uiid Diedcniioicn 
N'ojs!oI.' naeli dem Rlicin 

Erobcrnng' \'on 
einen siegrcieliei 
ZU uiilcrnelinicii. 

England. mil di^s-^en Feindseliaít , wir 
dureliaus reeluicli niüs«en. kíinnte einen 
l.andkrieg gcgen uns nur mit liilfc eines 
\'erbün(leten lülircn. der den Ilaupían- 
giiir überninnnl. Ivnglands Ti'uppen wiír- 

andciseiis den Fioitenangriíf auf unsere 
K.üslen zu uiuerstíitzen. Doeli wird der 
Landkrií^g iln'cj'seirs mit verzweilchcr 
lüiergie nur gcfülirt werden. soweii es sieli 
um dic l''rol)í'rung und ^'rstíirimg unse- 
rer Kriei:sliat:n lia.ndclr. Dic iMigirmdcr 
wirren um so wenig;.'r geiieigt, niclir zu 
tun, weil (\s dcutselic Hilfstruppcn, dic so 
oft Englands 8elila(^lilen ausgefoelitcn lia- 
ben, Jiieht melir gibi. Die Hau])tanstren- 
gung (ler Xation wird sicli auf (ien Sc(>- 
kiieg beselirãnken. Der Landkrieg wird 
zu einem ganz genau begrenzteji Zwcekc 
gclühit werden, und das wird seinen Clia- 
rakter liestimnien. ivs ist selir fraglieh, 
ob dic englisehc Aniiee iãhig ist, eine 
wirksame Olfensive g"egen euroiiaiselic 
Kontinentaltniiipeii ZiU ergreifen. lii Süd- 
aírika foeliten di(^ englis(ii(^n Regimenter 

tãu- 
s(jli(.'n will, oder wcnn <>r nielit scIkmi kann, 
.wcJelie Rielilung dic Ercignisse zu ncli- 
inen suelien. Er wird sieli solehej' di])lo- 
niatiselici" .Mittel nur ais untcrgeordneter 
lAVerkzxuge' licdienen. In ,Wirkli(.:likcü 

I Kriegszustand in Berlin. 
Die Ficklamierung des Kaiserlichen Erlasses unter den Linden am 31.f Juli 

sclie Armee charakfcerisien, (ku' durelilial- 
tenden Starke der deutselien Rasse, des 
Ivorpsgeist-es diir Offiziere. Aulierdem ver- 
tügt E^rankreicb niclit über jene Reserven,. 
die es uns erinoglichen, unseiv Streitki-af- 
te fast zu verdo])pcln. Das ist die gegen- 
wíirtige Lage. Aber wenn es den Fran- 
zosen geling-t, eine groGio afrikaniscbe Ar- 
niee für den euroi)aisehcn Kriegsscliau- 
])latz bi'auehbar zu maclu.Mi, muli die Ein- 
acMtzung der Startoí der franzõsisehen 
Arinee, verglielien mit der unseren. ganz; 
aiiders lauteii. Diese Ar/igliebkeit miiLi iiii 
Auge belialten werden, díniii wenn wir 
di(; bislierige Eutwieklung der Lage bc- 
traehten, so gelangcn wir zu der bestimm- 
ten Annahme, daÒ Franki-eieli nielirs un- 
versuclit lassen wird, um wciiig-stens íür 
einige Zeit eine militariselie Ueberlegen- 
heit über Dputseliland z.u erlangen. Frank- 
reich weiíi wohl, daB es sein iiolitiseiuis 
Ziel nur durc^li eine víjliigi,' Xiedcrlagí^ sei- 
nes (istJichen Xachbars crreicheii kann 
und daüi die Erlangung ciiu^s sol(.,'hcn Ei'- 
gebnisses Jiur dureh aul.íkn\)rdcni liehe 
Kraltaufwendung nH)gli(.'h isr. 

F's ist gewiOi, daB Frankreieh ni.elu nur 
versuchen wird, seine eigínic militariseln' 
Maelit mit aufíerster iMiergie zu e.iitwik- 
keln, sondem daíie.s sieli aueli gegen einen 
deutselien Angriff verziweifelt verteidigen 
wird. .\uf der anderen Scite wird es kauin 
die Offensive gx'gen Deutseliland ergrei- 
fen, wenn (!S seine Selilagfcrtigkeit nieht 
aufs auBerste gesteigert liat Und wenn es 
nieht glauben darf, sieli durch wirksame 
15ün(biisse die militariselie L'et>erlegenhcii 
gesichert zai liaben. ])or Einsatz ist zu 
hoch, ais daB es das Spiel unter ungün- 
stig(»n Jíedinguiigen aufnehni{>n wird. So- 
baid aber Frankr-eich giaubt, alie Trünip- 
fe in der líand zii liabon, so wird es vor 
einem Angriffskriege nieht ZjUrüekselirek- 
ken und wird alies daransetzjeii, uns eine 
totliche Xiederlage znzufügen. Von (li(-- 
sem Gegner müssen wir auf die bitrerstc. 
.F'eindschaft gefaíit sein. Wemi der Drci- 
bund aufgelõst .wird, was jetzt wahrschcin- 
lich (M'sc]ieint (Bernhardi sehrieb scmii 
Buch vor über zwei Jaliren, also vor der 
F.rneuerung jcnes Stüekes l\apier. D. Zrg.), 
so wii'd diese StuinU' bald sehlagcn. Weiin 
der Krieg in Gemeinsehaft mit England 
geführt wird, so ist aiizuncliiiien, dali dic 
verbündeten .Maehte .vcrsuelicn werden, 
unsere stratcgisehe .reelitií Flanke durch 
Hclgiíüi und .llolland anzugreiten und in 
das l!erz> Deutschiands durch die grol.ie 
Lüeke in den Befestigungen zwisehen We- 
sel und Vlissingen voi-zudringen. Diese 

den nur zur \'erstarkung dienen; íür einen 
selbstandigen Fvldz,ug sind si(.' zu sciiwaeli. 
AuíJerdeiu lieg-eii .Flnglands Intcrcssen auf 
einem ganz anderen Gebietc und falleii 
nieht mit den franzíisisehen zusanunen. 
línglands Hauptzweek isi, unsere Flotte 
und unseren l'elK'i'seehandel zu vernich- 
len, um jede í(>rnere j\usdehnung imserer 
Maeht zu verhindern. Aber es liegt iiiehi 
in seinem Intenísse, unsere Stelhmg ais 
Kontinentaimaeht -zn zerstoreii oder 
Frankreich in die Vorlierrsclialt üliei' ílu- 
ropa zu helfen. pjiglands \'orteil verlangt 
ein gewisses Gíei(-hgcwicht zwisehen den 
Kontinenialstaateii. England will sieh 
Frankr(>ichs nur bedienen. um mit seiner 
llilíe seiiic cig-cneii Sonderzweeke zu er- 
reiehen. aber es wird sieh nienials zuni 
^'orteile des vcrbüiidcren Landes Ojiíc]' 
auferlegen, die nieht absolnr notwendig 
sind. Diese Gmndsíirz/' werden seinen 
Feldzjigsplan eliarakterisici^en. ^\'enn 
England, wie erwartvt werden niul.k aus 
poliiischen Ciriindeii und im Inicresse sei- 
nes Febergewicins znr Scc. Irühcr oder 
spãler an eineni l\ri(^ge gegcn uns umI- 
niniint, so ist es von Xutzen für es, 
einen schnellcn Si(!g zu erlangen. F.rstcns 
\\jrd sein (!igencr Haiidcl nieht langer ais 
n()tig durch (fen Krieg gcscliadigt werdcti. 
Zweitens kíuintcn die z^entiifugaieii Krítf- 

seines Iosíí gelugten Wi'llreichi's in 1'c- 
wegung gesx>tzir werden, und die Koloiiien 
kínmten ihren eigcnen Interessen nachg.'- 
hen, wenn Fhigland die .iiande durch einen 
grol.'(.'U Krieg gebunden sind. I\s ist niclil 
miwahrscheinlicli, dal.ii in Indien und 
Aegyp/ten Revolutionen aiisbrechen, wenn 
Fíngiands Streitkrãfte lange in einem euro- 
|)aischen KriegV besdialtigl sind. .Ander- 
seits kíhinten die neutralcn Machte zu un- 
seren gunsten cingrcifcn,-wenn dic- Ent- 
scheidung selir vei'zõgert wird. Es war 
1870 71 wichtig für uns. Paris schiicn 
zu nchinen, lun .jcder liitcrvenrion der 
Xeutralen "zuvorzukonmii'n. In <'iner ahn- 
lichen Lage kíinntc sieh dii.'snial F.ngland 
bclinden. 

Wir niüssen uns also dai'auf gefaIM, nia- 
chen. daíi der Angrilí zur See mit der 
grüIJren und durchgreilendstcn Kraft er- 
lolgt, mil dem festeii J*'iilscliluli, unsere 
Motte und uiisci'e grolÀen Handelszentren 
viillig zu zersroren. E.s ist fcrner nieht nur 
inoglich, sondem wahrscheinlieh, dal.íi 
l'ngland Truppen auf den Kontincnt 
schickt. uni eiiuMseits di(.' Alithilfe ihr(>r 
A'erbüiidet(ni zu siehern, weleln.^ vielleicht 
die.<e (iarantie für dic AulVichtigkeit der 
(íHiiliselien Politik fordern wcr(h.>n, und um 

incist s(>hr lapfer uiul hielteii groBen Ver- 
lusteii siand. Alxn' in der Offensive ver- 
sagteii sie võllig, sowohl in der Taktik wie 
in den Operationen. und mit wenigen Aus- 
naliineii war die tíeneralilat ebenso inaii- 
gelliaft. 

Wenn wir jetzt, unsere Aufmerksanikeil 
nach dem Osten lenken. um RuBlands vor- 
aussiehtliehc Haltung zn zeiehnen. so inüs- 
seii wir zugeben, dafò voin mssischen 
Sr;\ndpunkt aus ein Krieg im Westen bes- 
scre Aussieht. auf F^ifolg bietet, ais eine 
Erneuemng des Krieges gegen .Ia})an und 
woiiuiglich auoh gxigen Cliiiia. Das Zaren- 
leicli lindei iin \A'esten niachtige Verbün- 
(Ide, dic migeíhiidig darauf warten, ge- 
nieinsam Deursehland atizAigreifen, Die ge- 
ograpliischcii üedinguiigen und die Ver- 
ki.-ht smittel erlauben dort eine schmdlerc 
tmd sysTenianschere Eiitwicklimg der 
S'ii eitkrall(^ a'ls in der .Mandschurei. Die 
(Wfcntlidie Meinung. in w(deh(>r (ler Jlaü 
gegen l)cuts(.'hlaiid so lebhaft ist ais je, 
Würde zugunsren eines solclien Krieges 
s(.-in, und ein Sieg über Deutschland und 
Oesterrcich w>iirde nieht nur den Weg 
nach Konstantino])el olfiien, sondem auch 
dem ]>olitischen und winsehaflliehen Ein- 
llul:' liulMaiids in. Wesreiu'opa selir zugule 
konnnen. Der Kampf wür(Íe voraussicht- 
lich einen ganz anderen Charaktcr anneh- 
nien ais etwa ein franzosiseh-deutscher 
Krieg. RuOilaiid ist infolge seiner unge- 
heuren Aiisdelmiing gegen vollige I.'iiter- 
jochtuig gesichert. Im Fallc einer Nieder- 
lage wird s(nn Gravitationszentrum nieht 
berührt. Ein russischer Krieg kann da- 
her kauni jenials ein ExistcnZikani]if wer- 
den mit jencr Ansiiannung aller Xerven, 
welche ein solcher mit sicli bringt. Die 
líewohner Rní,í]ands werden kauin Auf- 
opferungsfreudigkeit zeigen in einem 
Kriege, (l(:>ssen Zweck ilmen nieht klar 
ist. Die politische und soziale Bildung in 
dem Piesenreichc ist so gering, bcson- 
ders ttnler den Baucrii, (laB. nian iliiien 
Prolilcme auswartiger Politik nieht klar- 

g(.d)ildet.eren Klassen maclien kann. Die 
aber halieii zur revolutionil FaluTe ge- 
schworen und werden den Kjúeg nur z.ti 
Unruhen benutzen, wie sie 1!K)4 05 taten. 
Oder sie vcrfolgen blindlings eine, fort- 
sehrittsfcindliclie Politik, die ihren Privat- 
interessen am bcsrcn zn dienen schcint. 
.■\n ein .\ulflanimen national(.'r Begeisle- 
rung, das einen durchhaltenden Angriffs- 
krieg eniKtglicht, isi also auf russischer 
Seite nieht zu dcnkím. 

Wird Ruííland in einen Krieg- mit 
Deutseliland und Oesterrcich verwickelt, 

so kann es ni(.'ht seine gesanit<'n Streit- 
kialte zur Verwcndiing briiigen. Erstens 
würden die revolutionarcn I^h.-mente ini 
J.ande si(;h j(.'dc Schwachung des Milit;u's 
zunurzc machcn. tun ,Mne Revolutioii zu 
erregeii. Z\v<'iicns würde im Feriicn Osten 
daiian oder China die tbdeginilK.Mt ergrei- 
len, seiiH' politisdicn Zielc gx^gen das Za- 
renreicn niii (íinvalt dur(4iz,.usetzen. Dorc 
müsscii also?ebe.nfall^ Truppen bleil)en, 
inid clienso an der etn'opaischen .Südgren- 
ze. .Mier gcschlagcn wi-ndet RulMand sieh 
neuen rnt(M'nehinungen anderwãrts zn. 
Das wird den Charakter d(\s Kriegx's be- 
stimincii. Es wird gewili groDe Truppeii- 
niass(.'n gegen uns ins Fcld stellen. abei' 
wenn .seine ersten Operationen erfolglos 
blei))en, wird dadurdi die ganz<.í Lage vie.l 
inehr becinfluf!;: werden. ais in dem Krie- 
ge irgend einer anderen Afacht, denn alies 
z-mtrifugalen Kraftc würden sieh die Cíe- 
leíienheit zumttze uiaehen. 

Melduitgen aus Wien. 

7. September 1011. 

Der ilcuisclie (íeneraistab gibt bekannt, 
daü aniaí.ilidi (ler Einnahme des Felseii- 
forts Givet (>ben.-;o wie bei Naniiir die von 
Oesieireich-riigarn liemanm zur Verfü- 
gung gestellcen schwcrcn .Motornwrser- 
batcerien (k'r .Skôdawerke durch ihrc Be- 
weglichk(?it und gi'o£,' Treffsiclierheit aus- 
gí zeidmcte Dicnste geleistet haben. 

Míniterndc .Mannschaften der vor 
Odessa liegenden russischen Flotte haben 
dic Stadl in Brand gesteekt. 

Dic siegreiche Arniee Auffeiilxn-g mach- 
te 8ÕOO russischc Ge.rangx?ne tmd erlxiu- 
tete ItiO Gesdiützx'. 

Die Kreuzei' „Maria Theresia" (õ2tX) t) 
und ...Admirai Spaun" (BõOO t) haben in- 
folg*e von Havarien, die sie im Gefecht 
gegiMi das Gros der franzosisdi-englisclieu 
F']olt(í erlitten hal>en. den Ifafen von Se-- 
benico (Dalniatien) aufsuchen müssen. 

l'eberlcg-ene inontenegrinisclie Streit- 
krüfte sind von der 3. (Jebirg-sbrigadc un- 
ter Gemn-al von Pongrticz mit schweren 
\'crlusten bei Bih^ca anfgerielKni worden. 

Im \'oix)ite von Lemberg Lycz^\kow hat 
sieh voni Hungor getrielxMi eine ganzc 
F.skadron Kosaken, ergeben. 

Der Kaiser hat dem deutselien Kaisev 
das GroBkreuz und dem Gencralstal>sclief 
von Moltke das Malskreuz des Maria The- 
rf^sien - Ordens verlielien. 

Die deutschen Truppen haben bereit^ 
am 20. August di(; Suidt Lodz l>eÃctzt und 
siiul bei Kielee mit unseren Truppen in' 
Kontakl. 

Iii Belgrad würden zur Zeit der Bonibar- 
dii'rinig seitens der osten-.-ungar. T>onau- 
flotille die gx^fangen genonnnenen Oester- 
reidier und Deutselien mit Absiclit in je- 
iien Gebauden untergebracht, die am niei- 
sten der I^\schieB,ung ausgesetzt waren. 

Den Serbeii erwiesene Samariterdieiiste 
werden von diesen mit Handboml>en und 
Bajonettstidien in deu Eíieken belolint. 

Cierüehte shid cben nur Gcrüchte und 
wenn sie aus noch s() giiter Qtielle koni- 
men, so mtiB nian mit ilmen stets vor- 
siditig sein. Das waren wir auéfi, ais wir 
ge.stern mitteilten, daB di(.'. groBe Schlaclit 
in Trankreieh bereits zn F.nde gegangeu 
sei und nnr einem Sioge dei- deiitsclien 
Arnieen geend(?t liabe. Ganz zu Etide ist 
das groBe Ringen wohl noch nieht, aber 
die Alitteiluiigen aus Paris und London 
sind doch viel spiirlidier und uiiser Ver- 
tianen auf den Erfolg der deutsdien AVaf- 
fen wird iunner gríiBer. ,Wenii wir uns 
die Lage unserer .Vrnieeu vergegenwiirti- 
geii, so fehlt uns seit einiger Zeit der 
kühne F.roberer von Lüttidi, General von 
]*]nimidi. AVo niag dieser ta))fere Gfeiieral 
sieh befindeii? Anselieinend ist er nach 
dem Nordwesten marsdiiert und hat viel- 
leicht sclion bei Calais für die deutscheii 
AVaffen einen Erfolg errungen. AMr wür- 
den uns nieht wundern, wenn er plõtzlicli 
a-us der Versenkimg erscheineii und bei 
der Entscheiduiig der gToBen Schlacht ein 
wichtiges SeiiluíIwoi't mitsprechen wüi^de, 

Von seiten der língUinder wird fortge- 
setzt versueht, Deutschland auf wirt- 
schaftlichem t^ebiete Scliilden zuzufügeii, 
da sie weder in offener Feldschlaeht noch 
auf dem Mecre gegen deutsche Tapfer- 
keit etwas ausricliten kthinen. Aber auch 
hier haben ihre Kniffe nur wenig" F.rfolg*. 
da die CTeschaltsieut-e an vielen niaBgeben- 
den Stellen sofort Attfklarung erhalteu 
kíjnnen. .Mit liohler Geringschatztnig der 
Gegner konnnt mau heutzntage nieht mehr 
wcit und di(í Briten werden sieh mit der 
Tatsache abfinden müssen, daB iiian ihren 
wahren Vemiogensstand jetzt erfítlirt. Wir 
haben sehon (Miimal beildilet, daB die Peel 
Akte aufgehobcn Averdeii niuBltm, d. h. 
daB die Mctallw;i]irmm- in (iroBbritanni(.'n 

23456789 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 2UneSp'^22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 



Deüt?»tiie Ztíitimg - Sonntaff, den 27. Sei>ttímber Í9l4 

liiclit iiiflir l>estelit. Dás ist eiiu' Tatsa- 
■Clic, ^^'eiiaii so, wit cs lúm: Taisat-li,' isi, 
daB iii Kn^land ciii aIlí;'cin<;iiH's ?\J.oi'aio- 
rium bestelit. lii Deiitsclilaad besteht abci' 
íkeius, ti'otí'.dein Pi i\ atinitttíiluiig\^ii iiacli 
liier í^elaugL'11, wi-lelu^ í;'eiiaue Datou au- 
l8"eb<3ii, waiiii ilas Moratoriuni einycführt 
Beiii sollte und wann üs \vieder aufiioreu 
iwird. Das siiid nnwalirf' Bei'ichte, die be- 
i-eits von a iii I 1 i c hcr deu t s cli c r Se i- 
to ais solclie bczacichuet wurdeu. Es 
iWáiT. also darüber ^'ar uiclit weitev zu 
Btroiteu. iWir lasseu abei' iratzdení im 
naclilolgeuden iiocli eiucu Auszug* aus dein 
Protokoll der Sitzimg des Zeiitralausschus- 
se'-s l)Ci'liner kaufmannischer, geworbliclier 
und iudustrioller \x'ix'iuc folg^eu, welche 
aui 10. A,ug'ust d. J. iui Saalc des Lelirer- 
:vereiusliaxi.s<'s iu Be)'liii uiiter Vofsitz des 
Jusiizrates Dr. Waldsclniiidt stattfaiid. Es 
Iieif.'í dariii: „ln deu ausclilielieudeu Dis- 
Jcassioncti wufde kurz erliiutei'!. dafi die 
'Ablelunuig- eiacs ,u'euerelleu Moratoriums- 
in luaiKiheii Ifaudidski eiseu í}efi'emdeii ef- 
regt liai)c, diese lialnuig der Regierung 
abei' durehaus hereelitig-t: sei. Denu ei'- 
steus uiaclie cs dcii allei"g-Luistig'Sten Eiu- 
ílruck aul" da.s kiiegfülireude Auslaad. 
Avenu Deutschlaud sich finauziell stark gtj- 
nug" erwoise, die sclnvereu lírieg^íieiteii 
ohue jcde ZaliKuig-sverzogenuig- zu über- 
wiudeii. Zwelteiis abei- sei aucli die Ab- 
lebuuiig- des iíoratoriuuis niclit nui' aus 
dieser politischeii Ei'\vagung-, sondeiii iu 
der Hauptsache voiu Scluttze- vou Haudel 
und Industrie erg-aug-eu. Denn .jedei', der 
Scliuldiier sei, sei aueli zugleieli Glãubi- 
'gcr; initliin \nirde er sehwer g-esdiadig-l, 
rvvenn aJle Zaliluugeu eiiigestellt und dei' 
Umlaurdes Geldes dadui-ci) gelundert mii'- 
de. Selbst dic (iefahr, welche iu den zaiil- 
rcicli zu erwarleudeu líiiekwediseln 1-ige. 
kõnue die übng-eu líedeuken g'Cg\ui ein 
allgcnieine-s ^loratoriuiu uieht beseitigcu." 

In Deutschlaud besr.'hl also keiii Mora- 
toriuni, wahreud Knglaud. Fraiikreich. Iia- 
lien iisw. solclie eiunilii-eu iuul.'teii. Di(>se 
Tatsaclie beweist inelii' ais alies aiidere. 

breiteii, uiid obeudi'eiu iioeli das Gcld, das 
íilr di(^ Teh'graüiui(' an,sg'i.'gi'U,'U \vonk'i! 
ist. uiclif zuriickeríitatteii. Das sei <'iiie 
skandalose Aiisbeuluug-, die deu Kugiau- 
dei'u absolut uicht austelie. - lu dieseui 
Punkte erlaubeu wir uns, aiidefeii Siuues 
z,u sein. Die Eugiânder liabeii dit; Aus- 
beutung' zuni Sysíenrcrliobei); sie sind Al- 
lerweltspiraten, die cine Bcdaktiou cbeu- 
so l>era_ubeu, wie. sie die g-aiize Welt pUin-' 
dern, dieses steifieineiie, schwerfalligi» In- 
siüanergesclilecht. Wir sind audi "ande- 
ren Sinnes, vveiiu der K()i'í'e-spoudent sagt, 
Eugland sei uuparteiiscli und ehrlicli. Es 
ist weder das eiuc uocli das aiidere und ist 
es auch iiie gvwcseu. I']ug'laud war iintuei' 
pertid, iniain, geiueiu. Deui Ivorresiiondeu- 
ten ist aber vereeliiedeuc^s ziig-ute zu hal- 
ten: er sieht die Welt init aiidecen Aug-eii 
au, er keunt Eng-land nicht. ílegrü&Mis- 
wei't ist es aber docli. daí.], ci' olTca und 
ehrlieh lieraussagt, dali die Eriglãnder sei- 
ne züvei"lã-ssigen Telegrauuue uuterschla- 
gen und auf diese .Weise den „Estado de 
São Paulo" reg-elr.'clil l-,e,stolil.eu hatieu. 

GfsteiTi abeiid zirkulieríe \vÍL'dei- i'in 
Gerüeht und dieses ]\fal iu eiuer sehr be- 
stinimten Form. Es iiietí;, daB cine Person- 
lichkeit in oífizieller Sirelluiig. dic ein gro- 
Bes Interesse daran hat, die J.agc der Ver- 
biiudeten ais cine glauzende lünzustelleu, 
einem íStaatsbeaniteu cin Tclegra-iinn ge- 
zeigt íiab© des Inhalts, dal,l dic, g!i'oBe 
Schlacht an der Aisne sehon zu Ende sei,í 
Die Deutscheu Iritten das Zentruni der 
leindlichen Armee durchbrochen und bei 
der ...Aufrolluug" liatteii sie inckrerc Ar- 
incekorps zu Gcfangcuen g-.nnaclit. Hol- 
chen. Gerücliteu i)flegeu -wir kcineu g:ro- 
üen Glauben bcizutnessen, aber dieses- 
Mal crscheint es uns des E:enii'rkeus wcrt, 
fleiiu erstens ist die Pcnson. dic da>i Te- 
legraniui geselien zu liabeu voi'gil)t, iibcr 
jetio Vei'daclitigung' der Lciel)'tfcrti,ukcit 
crbaben, und zwcitens laisseii vcrsciiie- 
dene iiuBerst vorsichtig abgctalJtc Havas- 
Telegramme ei-kenncn,' daí.í etwas faul ist 

zug zwaiigen. fc>;e ei'hielten daiiii rntí-r- 
stiiízuug' vtin anderen Ti-uppeiit.-iicii, \vu- 
diu'cli si(^ wieder zur' ülTcnsive zur,ück- 
keliren konuten. Der Katnpf war eiu sclir 
lieftiger. (Dies Teleg:rannn vou utrizicll(,>r 
franzõsiseher Seitc.. stannnend bestiltigt 
die bereits von uns vor einigen Tagen 
gebrachte ilittciluiig:, dalJi die Kranzosen 
bei Noyen eiuc starke Niederlagtj erlittcu. 
I>er_ franzõsische Bericht dnickt sich na- 
türlich nicht so be.stininit daiTíber aus). 

Ein deutsches- Elugzcuy hat jParis, 26. 
gesteru eiue Exkursioii über 

geniacht und eiue Bombe "csclilmi- 
Pioulogii.. 

groljcu^ 8clia.- 
s/m:. 
dert, die indesseii keinen 
den ain-ichtete. 

Boi-íleaux, 25. Es heiEt, dai5 die 
Oesterreiclier in Prag entsetzliche lUntlri- 
der anriditen, uni die Revokition der 
tsdiediischen Regiinenter zu ersticken. 
Unter den üpfcrii Ixjiinden sich dei- 
Scliriftsteller Kraniai-ez, Eíiiirer dor 
tsdiecliisdien Liberalen, Masai'ik,, Pi-ofes- 
ser an dei' Prager Universitat und der 
einfluCreiche Politiker Eofatock. (Dieses 
Telegraiiim ist natürlidi wieder cinc cbt-ii- 
soldio I':rl'iiiduug, wie die vov einigÁ.>n Wo- 
chen in die Welt ge,setzt-c Mitteilung' von 
der ErschieBjUng" dei' dix;i deutstvhen tío- 
zialisteaführer in Be.rlin. Die tschedii- 
schen Kegiiuenter von Pi'a.g^ .sind ebcnso 
wie die anderen Regiaicater der õsfer- 
reichiscli-ungarischen Armee lilngst auf 
den Kriegsscliaupl.-ity.en und habeii uiit 
bewunderung's\\-ürdigi7n Opternvií Wi:i 
selteuer Treue ihr Blut für ihr Vater- 
land verspritzt. Gorade aus Prag sind P,-- 
riclite gekouiinen, dic von der ticfergrci- 
fenden und begeistertcn Eiuigkeit zwi- 
schen Tádiechen und Deutschõstci'rci- 
chcrn spredicn und in dieser \'crsdiuiel- 
zung aller Parteien und ihrer untcrschied- 
losen Hingabe für dic Ehre und Unaiitast- 
barkeit der Monarchie winl gallisdies Gc- 
kcile und niedrige Verleunidang niclits 
andern. Niir klcinc Geistcr kouiicii solclie 
Tiügeii in erliabcnen Monientcii, wo das 
A'aterland iu Gefahr ist, vcrbreiten. und 

iliiii auf sciiie Kritik der von der Kolonial- 
J't.u:e:'uiig' vcrfolgíeii Politik folgendc Ant- 
worr erieilt: ,,nir unbotniaíòigor Angrifl' 
aul GroObrit.aniii<:ui eiitbclirt nicht nnr jc- 
den tíruudes, sondem ist auch so unge- 
rcchtfertigt, wie niaii sich mu* denken 
kann. "\\'ie kann ein Oberbefehlshaber der 
Truppen eincr euglischen Kolonie, wah- 
rend eiiuís groB,en Kriegcs niit solcheu 
AcuGerungen koninieu. Sie vergessen die 
"^latsache zu erwâJinen, dafii das engli- 
sclic- ^%)lk ÍS.üdalrika. nadi Beendigung' des 
sildalrikauisdieu Kriegcs die weitgehend- 
sre I.'1'eiheit bewilligtc. AMr ■wurden bc- 
aultragt, eine \nirfassuug festzusetzen. die 
uns die KrlTdlung aller nationalen Weale 
unseren Traditionen gemáfi giestattete uncj 
dic Ilineu auch jetzt uoch ungestraít gc- 
.stattet, eiiien Prief zu sclireiben. duitl) 
welclien Sii,' im Dcutschen Reidi zu den 
strcrigsten ÍStrafen verurteilt werden Avür- 
den. AuterdíMii waren weder das Deutsche 
Reich noch Südafrika die Angreifer ini 
gegenwártigen Kanv])fe. A\as uns anbe- 
tinflt, so wurden die Küsten bedixiht, un- 
scie Postdampfer gekapert und unsere 
Grenzen voni Feinde übei'schritten. Nacli 
nieinor üeberzeugung' hat das afrikanische 
Volk mit seinem Vorgxjhen ein viel hõhe- 
i'cs Zeugnis seiner klaren Auffassungi von 
.Ehre und Pflicht gegoben, ais aus ilireni 
Brief und ihrem Verhalten hervorgeht. 
Ihre \'erzichtleistung ist daJier sofort an- 
genonunen worden. (gez.) Snuits. 

London, 25. Aus Antwerpen wird niit- 
gt-teilt, dciJi dei- Bürgiermeistor von Eriis- 
sel nach vorher eingeholter Erlaubnis vom 
deutschen .Gouverneiu- die belgische Ee- 
gierungi um die Uelwrseiidxuig der not- 
wendigsten L^ibensmittel bat, welche be- 
reits anfangen, sehr knajip zu werden. 

Louílon. 2(>. Aus Antwerpeu wrd te- 
legraphiert. d-aC, der sozialistische Abge- 
ordiK te Dr. j.iebknecht, der in Bd-lin er- 
schosscn sein solltc. in Belg^ien herum- 
reist. um sich von deni Zustande zu über- 
zeugen, in welchem sich die Htildte E-õwen. 
Dendernionde, Acrschot. Dniant und Xa- 

Vor dem Kriegsminísteriumjn Wien. 

daü Dcutsdiland auch fiuanziell Siúnen 
lAA idcrsí(diei-n überlegen ist und jedenfalls 
flen Krieg rucht aus Mangel an Mittein 
<'iuzustclle.n braucht. 

Unseren luso-brasilianisdien .Mitbíü'gern 
ist in der letzten Zéit von berufener Sei- 
te wiedcrholt gesagt worden, dafi sie 
schh'cht beraten sind. Der standige ivu- 
ropa Korrcspondent des -..Cori-eio da .\rau- 
ha",^ iferr .V. Amaral, der seit .jeher cin 
groOc-s \ erstándnis für die europaische 
Poütik vcrraten hat, hat seine Leser da- 
rauf aurmerksam gemacht, daU der Krieg 
nicht von Deutsdiland, sondem von Eng- 
land iirovoziert wurde, und er war offeii- 
herzig geiiug, zu sag-en, daü Bntannien 
sidi nur aus gclbeui N\Md sich in das ^^'ag■- 
■mís des Weltkrieges gestürzt habe. Lu dein- 
.selben^ Sinne halien auch die jMitarbeiter 
des ,,Esta-do de São Paulo" sich ^líciUiLicrt. 
,,Zcno", der in dcni geiiaiintcii groCcn 
Blait ..Londoner Briele" sdireilit, hat in 
kemigcii Worten das Kramcrvolk hiiiicr 
dcm Kaiial gesdiildcrt. Ein andercr Mii- 
arbchíü' dessciben Blatres, der sich gc.nvn- 
"iVíirlig im Masig aulbrili. hat \\ icdi'r dl ■ 
tielgisdieii. (írausanikciieu gcschildcn uinl 
-lu]-chl)lickcii lassen. dali die l>elinisclu'ii 
-\Ieuchelm()rder, dic unter dcm M-iiit.'l- 
dien, des Patriotisnuis ihre l>estialisdieu 
Baubtieriiistinkte beíiiedigteii. nicht das 
Mitgcliihl der zivilisii-rrcii Welt N-crdim- 
Icii. Tiid mm hal- auch dcíi' .Mirarh.Micr 
in l!om seincrseits etwas dazu bcigctra- 
gcii, uuscreii .Mitbiirgcm die Augcii zu 
blfiicí», Kr hcklagt sich gaiiz besondi-rs 
daiiii^^r, dal-v seiu(> Telcgraimiii-, dii' ei- 
vou der ifalienischcn llauptstadt au die 
lícdaktion gerichtet hat, von den Eiiglaii- 
di-m in (ler Zwischcustation auf Malta ab- 
gcfal.il werdcii. Aus deu ihm zugegaiigc- 
Jieii K\em|)laivn des ..Kstado"'habe'er er- 
»K'hen, dal'), hic.r von der .,Ma\'as" dic 
j:;achridit vcrbrcitet wurde. Deutsdiland 
wci-dc Italii>n den Kri(>g (M-klarcii. Kin s.il- 

Blíulsinii Míire hi;'r nicht |)ul)lizi;'ri 
w-íw.'deii, sagt der l\0rrcs|/0iident, wemi dic 
Lí/'d:i.klii)ii sciae znvci'l-tssigcn ^(■^'gram-' 
iP.i; '^1'halten liatte. Kr finde <'S s,'lii' v.'i'- 
•krli.*'!. dal.t die rin.i^líindcr dic wahrcii Md- 

aljfaiigcn und dafiir falscli," vcr- 

im Staate Danemark. So wird z. B. aus 
Paris selbst gemeldet, daDi die Deutschen 
die bi'anzosen vom Westen angegi'if- 
len liãtíen. Das ist schon ein Beweis, daB 
die lãniea sich ganz gewaltig verschoben 
haben, denu dic Deutschen standen bis- 
her nòrdlich und ostlich von deu Frau- 
zoscii. Und daun wird hinzugefügt, daíji die- 
Deutsdien etwas Bodeii gewonnen 
hatten. Und auch bei Noyji soileu dic 
Deutsdien Fortschritte gemaclit haben; 
bei A^erdun cbenfalls! Salche. Xachri<;hteu 
komiuen aus PariS', wie uns die Erfahrungi, 
lehrt, nur dann, wenn dne Schlacht be- 
reits erledigt und absolut zu Ihigwisteu 
der Franzosen ausgefalle,n ist. — Ein aii- 
deres /eicheii, das füi' dic W ahrsdiciiilich- 
keit des C!erüchtf>s sj)richt. ist, daO; die rus- 
siscbcn ,,.Millionen", von Widchen mau iu 
deu letzten Tagen nichts niehr horte. wie- 
der aul der Bildílache erscheiuen. Die 
■Russcn sTud die Nothdfer; sobald cs <lciv 
Franzosen schledit gvht. werden die Hus- 
sni erwühnr. Dic deutschen Xachridi- 
ii-ii kommen übcr Umwege, ab^M- e« 
\\ir(l iildit mcnr lange daiicj-ii, und wir. 
wí^rdeii crfaliren, daíí. das tragisch.' Gc- 
sdiick der franzõsischeu-Armee sich v>)ll- 
zogcn 'liaL 

íí« ifí 
Xadistchend dic . be.merkenswerlcslcn 

'rclegramme: 
13 cru, 2(). Aus Antwerjicn wird be- 

riclit(>t, <laü Kaiser .Williclm infoluc der 
Kcgengrisse an der (írippe erkrankt i.st 
und das Bcti hüten niuO-, 

Amsterdã 111, 2(1. Die Hcgierung' hat 
den liclagerungszustand übi-r die ostlidicn 
I'ro\iuzcn verli iugt, uin deu Durdigaug 
von fvriegskonti ebandc nach Dculsdiland 
zu vcrliiiidern (?). 

Amsterdam, 2(). Die deutschen Zep- 
liclinballons bewogtcii ,sidi gesteru über 
der eiigiischen ..Il.imellcct" in der Xord- 
s(e. 

Paris, 2i). (via Xew \'ork). J']iiie of- 
fizielle Mitt.'ilung des Kricgsministeriums 
an die Xachmittagszeitungen besagt, daü 
dit; franzõsischen Truppen in 'Xoyon 
mit überlegenen deutschen Streitkrüften 
zusammenstieBen, welche sie zura iiück- 

niu' dur(;h hohle Phrasen und unbegrün- 
dete Sdbstbewdhr.aucherimg irregefülirte 
ÍMasse kann solclie Ausfhlsse von A^iedrig- 
keit glauben. Mit dem Sdiwertc iu der 
Hand und todesmutig im Kampfe. vcrtei- 
digen Deutsche, Oesterreicher, üngarn., 
sowie alie übrigen .stitmme der Donaunio- 
narchie die Ehre ihres Vaterlandes gegen 
gallische Verblendung,' engiische Treulo- 
sigkeit und Fa.iscbhoit, sowie russisdi(> 
Kaeditschaft. Siegrdch habea sie dieser 
dreikõnfigen Schlang.a bis jetzt deu Ful.1 
in den Xackoii gcsetzt und das Gift, wel- 
ches die bercits am Bodtm liegenden ívõpfe 
dieser Ausgebm't vers[)ritzten, cs wird dein 
wahren Patriotismus und dem eudlichen 
Sic!ge der Kuhur lioffcntlidi nicht mehr 
scha.den. Mit solcheii r.ügen hült ma.n das- 
,Rad der eltgc.schichtc in so crnsten Mo- 
nienteii nicht mehr auf, und diejeuigen,- 
die aus I^nkeniitiiis odcr Uebelwollen diese 
A crelumdungfMi g]aul>cn und \'crbrL'iten. 
iliiuMi wird in kurzer Zeit der Sdileicr 
von den Augeii falliMi und sic wcrckm e.-í 
unbegreillich, findeii, daC, di{>jenigcn. dic 
sic liir die \'crbrcit'cr- der fvultur und Zi- 
vilisarioii hielten, tiidits wdt(;r warcn. ais 
di(> Ausbeuter der \'crtraaensseligkcit und 
1'nkeiint iiis). 

London, 2;3. Die Admiralitat teiltc- 
licute d.M' Presse mit, daB. eine Anzalil 
i"lugap])ai'atc, die zur engiisdien Flotte 
gdioren, igestcrn die Ballonhalk'n der Zep- 
])elinballons in Düsseldorf bomliardierrcn. 
Dic re.linguugen, unter dencn dieser A.n- 
griff au^sgeführt wurde, waren ziemlit-h 
schwicrig, denu es hcrrschte dichterX^e- 
bel. Trotzdem wui'den ;-5 Boniben aid' die 
IVallonhalleii lierabgeschleudert. AVelclieu 
.^cliadcn die F]xplosionen anrichteten, ist 
nodi uniiekannt. Die euglischen Luftsdiif- 
fer siiid unversehrt zurückgekdirt. 

Bondou, 25. Die Foreign Office übcr- 
sandte dcii Ge.sandten und Geschaftstra- 
gcrii im Auslaiide dic folgfnde .Mittdlimg: 
tíeneral Simits, Clief der ^'erteidiíi^nug,-- 
strcitkrafte in den engiisdien Kolonicn iii 
Südalrika hat das Fjitla.ssungsgesuch ('e-; 
(ienorats Baycrs vom Posten des ()bí'r- 
belehlshabers d(ír cnglisclicn Koloiiial- 
truppen in Siklafrika angouommcn und 

mur belinden. (Das ist wieder ebcnso eiuei 
niedrige Verleunidmig' ais die,]'enige von 
der &schieBung. Es soll daniit vereteckt 
die sozialde.mokratischc Partei gegcii die 
Regierung: gehetzt werden. Die Saclie ist 
aber reelit dunnn angefangen, denn 
erstens wissen die deutschen Sozialdemo- 
kraten ganz genau, daB, in den g-enannten 
St-âdten mu- ein Strafgericht abgehalten' 
werden niuí.5te, weil sich die belgische Zi-. 
vilbevolkerung in gemeinster .Weise am 
Kampf beteiligte und Verwundete blen^ 
dete, folferte ,uiid tôtetc, Aerzte nieder- 
schoBi ,und die '11'uppen \-on den Dachern 
der Hauser angriff, und zweircus wissen 
sie, daíi e-< wotil bei den wenigier an Dis- 
ziplin, ürdmmg und (iehorsam gewõhnteu 
Bc-lgiern, Franzosen. Iviiglandei-n und Rus- 
sen vorkonimen kann, daü sicii Soldaten 
von d(a' Trupjie cntfemen, l>ei den Deut- 
schen aber iiichr. Dr, l-iebknedit ist bei 
seiner Trup])e und kampfi gegen die Fein-. 
de, cr tut sdne Pflicht .jetzt ais Soldat und 
nach dcm Kriege wieder ais Abgeoixlne-. 
ter seiner Partei, das wcil.5! jederr der die 
Diszipliii in Deutschland keunt. Die .Ver-i 
breiter dieses Tdegramms wissen da.s 
cbeiilalls, sie woileu abci- wieder besseres 

isseii, lalsdie Tatsadicn vcrbreiten und 
das fangen sie, offeii gesagt, recht ungc- 
sdiickt an). 

X cw \'ork, 25. Aiis Berlin wird mü- 
gcteilt, dafi, der Generalloutaant von Busse 
im Kampfe gefallen sd. 

:.X e w York, 2(J. Die Zeitschrift .,Out 
kook" verolTenrlicht einen Artikel des E.x- 
prasidcnten Theodor Rooscvclt, der Eng- 
kiiid beschuldigt. deu Ivricg verursucht zu 
haben. (l']s ist erfreulich, dafii ein so be- 
deutendcr Politiker und Staatsníanu sich 
den klaren Blick lür di.' Kreiguissc bc- 
wahrt hat. Xiemand anders,- ats England 
hat seit den Zeitcii Eduardo der den 
ungcsuuden und widcrsinuigen Zusam- 
meusclilul.', de.s Drdverbandcs hcrbeiführ- 
ie, aul diesen AA^dtbrand hingearbdtet. 
Di(> \'eraiitwortung vor der Geschichte 
f:iilt deslialb auf die Politiker des Insel- 
rcichcs. Si.' fülilen audi bereits jetzt den 
Dolus, d( 1' auf ilmen lastet. denu ia der 
hiesigen landessprachlidicn Presse er-j 

Bleichsucht, Schwache, Miulosigicit sind 
dic Folge unzureichender Nahrmg, Das 

beste Heilmittcl ist die 

Einulsão de Seott 

mit ihrer doppelíen Wirkung-, denn sie— 
ist Medizin u. Nahrung zur selben Zeit. 

Es iiiu.^s die TOM 

SCOTT seln 

sclreinen bereits r.-clit uuglücklich al>ge- 
faBtc usejnander.-ctzungen über die 
Kriegsursadien. Der vou der cnglischca 
Gesaiultsdiafr in Rio an die liiesige Pre.ssc 
gcsamite B.-_ridit des E.\-Botschaftcrs am 
deutsdieii KaisiM-liole, Gosclicn. an dcii 
Ministei- dos AeuBern ist so eiii uiigliuíklí- 
ches Dokumcnt. dafif jedem Unbcfangcncn 
das franzõsische Sprichwort ins Gedacht- 
nis j'ukui muíj: Q;ii s'excusc, s'accusc 
(wer sich entschuldigt, klagt sidi au). 
Aus geschaftlichem Koukurri-nzncid ha- 
ben die Briten den Krieg gesdiürt, kalt 
überlegend die Eevaachcúlee in Frajik- 
reich und die ])anslawistisclien B^-strcbmi- 
gen in RufJland iu der Hoffnung', daü diese 
beideu Liinder Deutschlaud zerflcist'hcu 
und sie dánn wirtsdiaftlicheu Vorti-il ha- 
ben M-erden. Sie haben sich gerju^cht. 
Frankreich ist ilner Gewinnsudif zuiii Op- 
fer gefalldi, aber .sie haben seliist Bhit- 
opler bringen uiüs.sen und werden Wííiter 
gezwungen wcidcn, ilu-e Haut z.i Mai'kte 
zu Iragen. Die Stimme Theodor liooscvdt.s 
ist ig-ewichtig und er wird sicher nüthelfcn, 
mu die Treulosigkeiten, die England au 
der politischeu Konstellation dei' altcn 
l"\^'clt begaiigcn, .für absehbarc Zeitcn, 
wenn nicht für imnier. umnõglich zu nia- 
cheii). 

Xew Y ork, 2(). Aus Berlin wird über 
Amsterdam tclcgra])hiert, daE, dic schwe- 
reu Belagerungsgeschützc von Mi'tz nach 
Verduu gebradit werden. Einem Bjinbar- 
deiuonr mit diesen G-esdiützen kanii iiidit.s 
Staud halten, der Fali von ,\'crdun ist <la- 
Jlci' nnvermeidlicli. 

Xew York, 2G. (Havas) In den Krd- 
seii der hiesigen deutschen Koloaie i.st. 
mau \-crgebens beniüht, dic Zerstorunn 
der liervorragendsten Alonumentc von 
Peiins durch die deutschc Artillerie iu Ab- 
rede zu stellen. Der offizielle Bericht der 
franzõsischen lleg-iennig' stellt die Mittei- 
lungen der dcutschen licgierimg in .Vbrede 
und berichtet da,s Gegehteil. Das Hospi- 
tal, das Museum, die Stadtbibliotlu-k, dii,- 
Fdierwehrkaserne, die berühmte (?) Man- 
delssdude, die Unterpriifektiu' untl du' ^lu- 
.sikschule wurden vollstandig zerstort. Vou 
der Kirche blieb nur ein kleiner Teil der 
Türnie, der Mauern und einige künstle- 
rische Kostbarkeiten. Die Teppiche wui'- 
den gei'cttet. Die offizielle Mitteilung, wel- 
che die Xaehridit der Havasagentur iu 
Abrede stellen wollte, hatte deslialb kei- 
nen Eoden. Diese hatte im &egentcil voll- 
standig- recht, ais sie niitteilte, daB. bedeu- 
tende Denkmãler von deu Deutschen mit 
Absicht zerstõrt. wua^den. In deutschen 
Ki'eisen werden klcherliche Mitteilungen 
vp-breitet, "z. B. daB die franzõsische Be- 
võlkerung die deutschen \'erwatideteu 
iniBliandelte. Alie deutschen Soldaten, 
welche gefangen g-enomnien wurden odeii 
verwundet sind, Averden in deu Hosiiita- 
lera ia gleicher A^'eise, wie die Franzosen 
bchandelt. Prilsident Poincaré hat bei Ge- 
legenhdt des Tkísudies der Ilospitiiler iu 
Bordeaux gesagt: ..Bchandelt die deut-. 
scheii. .\'erwmideten genau so, wie die 
unsrigen, Das ajiierikanische \'olk isi 
sich einig den absm-deii Mitteilungen der 
Deutschen k(>inen Glaubeii zu schenken. 
("\\ ir geben dieses Telegramm iniseren Le- 
sem wie.ier ais Bewcis der üuverfrorcn- 
heit wieder, die sich die Havas-.Agentm- iu. 
ihrer Benchtcrstattung nach hier erlaubt.. 
Dieses Telegramni ist in den Btiros 'der 
Havas verlaBt tmd verdieut nicht die ge- 
ringste Glaubwürdigkeit. Dali die Deut- 
schen Reims nicht mit Berliner Pfann- 
kuchcn Ivombardiert haben, ist klar und 
natürlidi, aber absichtlidi ist nichts zer- 
stõrt und die Katheclrale ist nur leicht be-. 
schádigt. dies kõnnen wir infolgp der von 
deutscher Sdte gebi-achten Xachrichteu' 
wicderholen. Diese Nachrichtcn sind wahr 
und dic Mitteilungen der liavas sind Am- 
meiimárdien. Es loliut überhaupt nicht, 
auf dic Faselinen wc.iter einzuuehen. Daü 
die Behaiidlung der Franzosen iu Dculsdi- 
land besser i.st. wie umgekehrt. das ■wdf.í. 
.jedes Kiiid, das garautiert schon die 
hõhcre Bildungsstule des deiitscUen A'ol- 
kes. bis in die untersten Sdiiditeu hiiial). 
Zur Llire der Franzosen woüeii wir aber 
zu benicrken uicht, miterlas-scn, daB. man 
im diesmaligen Feldzug' bis jetzt von .Mi6- 
handlungen deutscher ^'erw!Uldeter durch 
Franzosen nicht sehr viel gehõrr hat. 
Etwas sdieiiicn sie .seit 1870 doch gdemt. 
ZU liaben. Keiiiesfálls ist es iiotwendiíj-, 
dal.» iu dcutschen Hospitalern erst beson- 
ders darauf hiugewicsen werden muB, die 
\erwmideteu der t-"dnde cIhmiso zu be- 
liaudehi, wie die eig( ueii. das isi selbstver- 
staudlidi). ' . 
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Packetchen ?0') rs Packelchen 300 re 

liilaiiíl. 

Der 1) r a si 1 i :i II i .s' c h e A u 13: e n li a n- 
de! u n (l der K vieg. Ks Uegoii bereit.s 
statiàtisclic Dateiv über clie AuGenhaiidol- 
heweiiuii^ im Moiiat Avit^iist vov. ir <'ut- 
iielunen (U'U ZilTcrn, (lai.'i di(í Eiiiiulir trot/: 
der durcli deu Kriej;' crzínist-Mi kritischeii 
La^'e iiodi iniiner 2.270.000 Pfuiid .St;'r- 
liiig \vci'tere. Im gleiclieii Moiiat do.s Vor- 
jahres tezilíerte sich die Kinfuhr auf 
5.308.000 Pfund Sterliuíí. Mau .sall sich bei 
der Verg'leicliuiig' der Zalilen aber ja uioht 
%\x Ti"úg"schlü:aseii verleiteii lassen. T)afò 
die Mindereiuíulir dein kórrespondieíeu- 
den Moiiat de? vf>rI'loíS(Mien Jahr(\s gegt'iH 
übcr luu' ca. 40 Prozeut bi"triig", ist da- 
i-iii begriuidet, daCi die iui vorigen Monab 
voiu Auslaiide eiugotrolípiiea AVarcu iia- 
türliek schon lauge '/uvor bestellt Avor-« 
den sind.' Auderer.seits umBi allevdings: 
aucb iii Ifetracht werden, dafi 
duroli deu Krieg die Lõscliuug' vou gro- 
[.tereu .Meugeu Eiufiikrgiut vcrzõgert war- 
de uiid dieselbèu ci'át iu diM- Sieptenibcr- 
stati.stik c!'sckciueii werden. obwokl die 
iu Frage koiiuuendeu Duiupier sckou im 
Augnst" iu die vou ikueii giewaldteu Not- 
hüfeu. eingelaufen siud. Die Folgeu des 

Sparkassen^Abteliung 
fi  des — 

Banco Allemao Transatlantico 

Ivrieges werdeii sick uuiso drastiscker lu 
deu Einfukrlisteu de^ hiulcndeu und der 
kouuueudeu M-ouate bemerkbai' uiaclieu. 

Iu der .Ausfukn^tatitilik des August trc- 
teu die Wirkuugcu der Kouflagmtion 
acliOii .-íekr viel augeuCalliger kervor. IJittr 

(Deutsche Ueberseeisclie Bank, Berlin) 

RIO DE JANEIRO SÃO PAULO SANTOS 
Rua da Alfandega 11 Rua Díre ta 10 A Rua 15 de Nvvembro 6 A 

Volleingezahltes Kapital Mk. 30 000 000 - Reserven ca. Mk. 9 500.000 

erôffnet Sparkonten mit Éin agen von mindestens Ra. 50$000; weitere Einzahlungen von Rs. 20|0Ü0 an; 
Hõchstgrenze Rs, 10:000íü00 isum Zinssatze von 
Tãglich kündbar. ^ Prozent jíihrlich Ksssendienst von 9-5 Uhr. 

Ruí 6 Monate fest oder mit 30-tãgiger Kündlgung nach 3 Monaten: 5»/o p. a. 
U6pOSll6ny61tl6r. auf SMonata fest oder uiit 30 tâgiger Kündigung nach 6 Monaten: Ê^/o p. a. 

PETROPOUS 
Avenida 15 de Nov. 300 

Ausfiilir belief sick aaf nur l.o79.000 
Píund Sterliug, wâlirend iui August v. ,L 
die Ausíukr 5.228.000 Píuud Sterliug wer- 
tote. 

Die diesjiilirig\! Haudelábilaiiz waj' bi;j 
Eude August iiu Geg'>^u.s-atz ziuu gieickeu 
Zeitraum des Vorjakies aktiv. Sie winst 
eiueu Saldo vou rmid :•> Millioueu Pfuiid 
yterliug" zu uusereu Guiusteii gegeii eiu 
i>efizit vou 10 Millioueu Pluud Sterliugi 
vou Jauuar bis August íím:5 auT. N\ir 
fükrtcu iu dei" diesjakrigcu P)-;'richt.Hpe< 
riode AVareu iur WíTte vou i'uud 29 Mil- 
lioueu Pfimd Sterliug aus. Daran war der 
Kaffee alleiu uiit 17 j\íillioueu Pfund Ster- 
liug gleick 57 Prozeiit, beteiligi. '1 rotz 
der ÁktivitÉlt der Haudelsbilauz war die 
Zakluugsbilauz uock iu\uier stark passiv, 
deuu es wurdeu bis Eude August (íold-' 
liiuesseu iui Gesauitbetrage vou 7.;5.^B.000 

Pfuud Sterliug uack deui Auslaude gie-> 
luackr. Dieser uiigiuistigü Stand der 'Aíih* 
luugsbilaiiz uiulji indes' zaiu Tteil auf das 
Kouto der ITebtíreiufukr des verflossenen 
Jakres uud der dai^aus erwachsenen Ver-, 
l)flielitungeu gesetzt wrrdeu. AuGerdeui 
betriebeu die fi'i'tuden Eiaukeu die GokK 
ausíukr. Weisimgeu iiu'er Stamrakause? 
folgeud. uiit Hoekdruck. 

Es uuiü béi der uakezu vollstilndigen. 
Uuterbiudung uuserei" Aiisfukr fragilich er- 
sekeiuen. ob sick die Haudelsbilauz bis 
Eude des Jakres aktiv erkalteu wiixl. T)ie 
Gesíaltuug der I>iugi& hangt vou der Dauei' 
des Krieg"es ab. Je luekr siok derselbe 
iu tlie Lauge ziekt, desto uiekr wird da- 
ruuter uuser AulJe-ulKnidfl zu loidou ka- 
beu. "\Mr wérdeu ge^.wuugiMi s;'iu. uocli 
uiekr \A eckSi'l auf die Zukuuft zu zielieu 
ais bisker. uud über den Berg einer uock- 

uialigeu Papiergitíld(!UÜ.ssion zujn Zweekc 
der Bevorsekuliuug von Ausfuhi-|jroduk- 
teu dürlten wir kaiuu kiuwegkonmaen. Es 
ist uns dalier ziemliek uuverstaudliek, \vi(- 
einzelue Fiuauztkeoretiker deru Euiis- 
siousprojekt Oppositiou uiacken kôuneu. 
Will mau iu blõdem Uuverstaud die eiu- 
zige Quelle, aus der wir ueuo \virt..^ckaft- 
licke Krafte sckõpfeu kõnuen. verstopfeu? 

São Paulo, deu 25. Sept. 1914. 

Sekr geekrter Herr Troppuiairi 
Sie wareu so liebeuswürdig, in g'auz un- 

eigeunützigier "\Veise Ikr gv^sciiatztes Blatt 
und damit auck Ikr okueliiu sekr in Au- 
spnick gTunmmeue-s Persoual dem guten 
Zwrcke zui' \'erfüguug' zu stelleu. 

Das líesultar der Sammluug, die Sie zur 
Uuterstützuug kilfsbedürftiger Reservi- 

steufaniiiien ciagririt.'! Ii.iIxmi, inr.B für 
8ie eiiK- Gciingtuuiiu- <.'iii. wIí' anek 
für jode !. d r u Xaiu ';) auf k";" 
SauuuelHste .■iuzuír,)>;cn (i<'l;'geukcit. 
hatte. 

Es i.>t v. irklick sc:h(>u uud erliebond zu 
selien, dali die grol-íoii Wokltatigkeits- 
Aktioueu, d e zur Liudcrung dei- durck 
deu Ki'Í6g Ví'rursaektv'u Xot iu den Ví'r- 
bündeteu J«. irkcu cingideitet wunlen, 
auch hier iu der F.-rni' .s.> kr-iftiíen uikI 
freudigen .Wi;'dei'kall fiudf^u. 

Mõge Ikr P>!art aui-li ferncrliin das 
Sprachrokr bleibcn für pjitriori.sek,' unti 
kumanitare Zweckf, wie es auck das 
Sprachrohr ist für die uugesckminkte. 
'Wakrheit bexuglick der Tatigkeit unser(>r 
auf samtliclieu Liuieu siegi'(Meken V(n'- 
büudeten, Aruieí-ii. 

ludeni ich mit iuuigsieni Daukc den 
F.uiprang des Betrages \ ,)n 2;91.-)í?100 be- 
stãtigc, bia ick Ikr erg/beuer 

Heniy 
I k. uud k. Koii.sul. 

Sammiung zu Gunsten des Deut- 
schen Roten Kreuzes. 

S. F\ 5.?000 
R, B. 20.=<000 
M. K. Õ-SODO 
Vou llciTn Eugen l)'uu-aih 

gfsa nimelt 1 2;)NõO() 
.1. ITolI .SO.^^OOO 
.Jst 20.S00Ó 

Sammiung zu Gunsten des Ôsterr.- 
ungar. Roten Kreuzes 

^'on HeiTu Eugeu Diuiuaik 
gesammeli 12;5^:)00 

Rio de Janeiro. 
!■ einer Nachlasssache wird 

der am 17. Oklober 1846 in 
Vclftjrg Kreis Calau gebore- 
ne, im Mai 1878 nach Brasilien 
ausgevvandèrte Schneider Otto 
Paul gesuchtjum dessenAdres- 
se gebeten wird. 
Rio de Janeiro, 23. Sept. 1914 

,,Familte^^ 
(Deutsche Kath. Vereinigung) 

Sonntag, den 27. ds. Mts., um 
7 ühr abends, wird R. P. Sales 
von AJgnsr O. 8. B. einen 
Vortrag balten „Die Geschichte 
der Papstwahl". 

Der Vorstand. 

Kliiilli: 
für Ohren-, Naseu-und 
u Hals-Kronkheiten :: 

Ir. Henrique Lifidenberg 
Spezialist 

iriihtr Assislent an der. Klinik 
<íon Prof. Urbantschitsch, Wicn 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Ru« 
S. Bento 33. Wohnung: Rui Sa- 

bará 11. S Paulo. 

Reelles 

Heíraisgesucb 

Ein Anfangs der 40er _Jahre 
stehender Deutscher mit klei- 
neni Barvermõgen sucht eioe 
deutschsprecheucle Leboüsge- 
íâhrtin. Witwe mit 1 — 2 Kin- 
dern nicht ausgeBchlossen. 
Würde auch in ein Geschâft 
einheiraten, Kolonie od.einem 
mascbinellen Betriebe. Ver- 
schwiegenheit Ehrensache. — 
Briefe erbeten zur Weiterbe- 
fõrderung unter Chiffre G. 
A. W. No. 200 an die Exp. d. 
BI, S.Paulo. 4854 

Zn vermieten 
in Santos, Avenida Auna Costa 
450 (neu), in der Nãhe des 
Strandes, ein schõner unmõ- 
blierter Saal, sowie einige klei- 
nere Zimmer bei deutscher 
Familie ohne Kinder. Warme 
und kalte Bâder, elektr. Licht, 
allé Bequemlichkeiten. 4839 

Drs. 

Abrahão Ribeiro 
und 

Gamara Lopes 
Rechtsanwâlte 

— Sprechen deutsch — 
Sprecbstanden: 

von 9 ühr morgens bis 
5 Uhr naohmittags. 

Vohnimgen: 
Rua Maranhão No. 3 

Telephon 3207 
Rua Albuquerque Lins 85 

Telephon 4002. 

Büro: 
Rua José Bonifácio N. 7 

Telephon 2946 

Dr. Nunes Cintra 
Praklischer flrzt. 

(Spezialshidien in Berlin) 
Mcdizinisch-chirurgisehe Kiinik, 
allsemeinc Diagnose und Behand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
wside- und Hanrõhr enkrankeitenc 
Eigenes Kurverfahren der Blen- 
norrhocgic Anwendung von 60f< 
nach dem Vcrfahren des PreV' 
tors Dr. Ehrlich, bei dem < 
cinen Kursus absolvierte. DireK" 
ler Bezug des Salvarsan von 
Seutschland. Wohnung: Run Du 
wede C<Lxias30-B, Teleion 1649. 
KoMultoríum: Palacete Bamber^, 
Rua 15 d* Novembro, Eingang 
v«n der Ladeira Jcão Aliredo, 
r«U!. 2008. Man «pricht deutsch. 

Hotel Forster 
iRua Brigadeiro Tobias N, 

São Paulo 
23 

Die Unterzeichneten haben einen Ausschuss zur Veranstaltung einer 

Sammiung unter den Deutschen in Stadt und Staat São Paulo 

für das Deutsche Rote Hreuz 

zu Gunsten flor kãmpfenden SOline unseres Vaterlandes 

gebildet, und bitten jeden deutschen Vollkgenossen, und alie 
Freunde des Deutschtums ein jeder nach seinen Krãften, zu die- 
ser Sammiung beizutragen. 

Aucli dor geringste Beitrüg ist willkommen! 

Jede Gabe sei ein Bekenntnis der Liebe und Treue zu unse- 
rem angestammten Volke, jede Spende ein Zeichen der Dankbar- 
keit für das Reich, das uns allen ermõglicht hat, uns in der Fremde 
stülz ais Deutsche zu bekennen! 

Jedes Opíer sei der 'Ausdruck unseres eisernen Willens, die un- 
schâtzbaren Werte deutschen Volkstums und- deutscher Kultur in 
dem unserem Volke aufgedrungenen Kampfe schützen zu helfen! 

Seien vvu uns bewu st, dass auch die kleinste Gabe dazu bei- 
tragen wird, Not und Schmerzen zu lindem und manche Tiâne 
zu stillen ! 

Zeichnungslisten liegen bei sãmtlichen Ausschussmitghedern, 
sowie bei der „Deutschen Zeitung" und der „Germania" aus. 

S. Paulo, im September l9l4. 

Frau Emma Bamberg, H. Eamberg, L. S. Bekman, Otto Bendix, Frãulein 
Marg. Bõscb, A. Bücken, Ernesto Diederichsen, Francisco Diederichsen, 
Schuldireklor Fass, Jorge Gríesbach, Frãulein Marie Grothe, Pastor Hart- 
niann, Theodor Hennies, Casar Hoffmann, William Hoffmann, N, von 
Hütschler, Frãulein Mary Kauers, G. Knoblauch, Alfred Krüger, Abt Kruse, 
Dr. Lehfeld, Dr. May, H. Meess, Otto Merseburger, Franz Müller;Carioba, 
Schwester Oberin der Adaltiert Bchule, W. Richers, M. Rcihschild, Max 
Schãdlich, Otto Scblodtmann, Frau Stegner-Ahifeld, Otto Stupakoff, A. 
H. TorAer, A. Weiszfog, C. Wõlmer. 

Geschàftsíflhrender Ausschuss; 
Konsul Dr. von der Heyde Friedrich Sommer   Schriftführer Jorge Fuchs 

Kassierer Vorsitzender 

Bekanntmachung 

Der deutscíie ttampfer „ETSENAOfI" ist durch au- 
ííeroiTJeutlicke Umstáude iu Peruambuco aufgehalten 
woi-deu und es ist*unmoglick, die auf diesem Dampfer 
ür unsern Hafeu verladeiuen Güter durch denselbeu 

iiier anzubriugeu; auf Gruud der Louuosséuieuts- 
Klauselu wiM' idie Reisè für beeudigt erklart. 

maclien hiedm'cli bckauut, daíJi auf Ersuckeu 
einer groUen Ãnzaiil der Empfauger die Güter uiit 
eiueni National - Dampfer kierkergebrackt wei'deu 

■Bollen und IdaD ;sie mit dom iu diesten Tageu erwarteten 
Dampfer „Tibagy" kier aukouimen werden; Fraclit, 
Speseu, See - iVersickerung uud jedes llisiko geken 
:'ür Kecknuiig der Empfanger. 

■Da ein Fali vou Havarie groIJe vorliegt, werden 
die Empfãnger von Gütern kierdiu'ck ferna*' verstãn- 
digt, daB sie eiueu J^inscküB vou 5 Trozent auf den 
iWert derWaaren und Frackt zu leisten haben und sie 
werden ersucht, ihre Pakturen vorzuzeigen imd ein 
Dolíument zu zeickueu, in dem erklart wird, da& alie 
Teile einverstauden sind, daB^ die Havarie grofie Auf- 
míickuns: in Bremeu gemacht Avird. — 

Santos, deu 24. September 1914 

Zerrenn&r, Bülow & Co. 

4810 Agenten des Norddeutschen Lloyd. 

Dr. H. Rüttimann 
Arzt und Frauenarzt 

GeburtshilU und Chirurgie. Mit 
langjãhriger Praxis in Zürich, 

Hamburg und Berlin. 
Consultorium: Casa Mapplo 
Rua 15 de Novembro Nr- 26, S. 
Paulc. Sprechst.: 11 bis 12 u. 2-< 

Uhr. Tei. 1941 

Rua Hurora 86 
ist ein grosser freniittlicner saal mit 
eietr. Beleuchtung an ein Ehepaar od. zwei Her 
len 2u vermieten. Auch kônnen noch Herren 
und Damen am Frühstttcks- und MiUags- 
tisch teilnehmen. 481,6 

Mãdchen 
in allen hauslichen Arbeiten 
erfahren, sucht Stellung ais 
Stütze der Haustrau. Geht 
auch nach Auswârts, trãgt die 
Reisekosten. Off. unter „Ella 
Imhoff", Ilha de Paquetá, Rio 
de Janeiro. 4815 

Deutsclier Dampfer 4871 

aus Antwerpen und Zwischenhãfen lieute in den biesigen 
Haien eingelaufen. 

iA¥ir teilen den Hen'en AVarenempían- 
geru mit, dafi dieser üauipfer morgeu am 
Kai anlegeu wird, um mit der Losclumg 
m beginneu. In Uebereinstinmumg' mit 
unserer Mittcilung und der Auzeigie vom 2. 
September c. sind alie Waren einer Zu- 
schlagszahluirg: von 10 Prozent auf den 
>Wert und der Fl'acht unterworfen. um die 
S^ijesen für Havarie-Grosse zu decken, wel- 
che in Hamburg" reg|uUert werden wird,, 
laut Vei-pflichtungserklãrang, welehe vou 
den Beteiligten bei der Zahlung' zu uuter- 
zeicknen ist. Die Zaklungen sind bei un- 
serer Agentur zu leisten. 

Santos, den 24. September 1914. 

• Die Agenten 

Theodor Wille & Go. 

Companhia Tele^raphica Germano Sul Americana 

„VIA MONROVIA" 

Unterseeische Telegraphen -Verbíndung zwischen Brasilien und Europa, 
mit Anschluss an alie anderen Teile . der Welt. 

Telegramme, die bei irgend einer I-audtelegraphen- oder Kabelstation Brasiliena zui 
Befõrdenrng úber die Kabel der Deutsch-Südamenkanischen Telcgraphen-Gesellschaft auf 
ccliefert werden, müssen den gebührenfreien Vermerk 

,,Via Monrovia" 
trasen Falls die Absender an Plãtzen im Innern BrasiliensWert darauf legen, dass ihre, 
Telegramme sofort der nâchsten Kabelstation zur Weitersendung ubergeoen werden, em- 
pfiehlt es sich, den Leitvermerk , 

„Via Westem-Monrovia" 

vorzus^hm^be^n^_schen Einrichtungen und der Betrieb unserer Kabel entsprechen den hõoh. 
eten neuzeitlichen Anforderungen. Die Wegangaben "vw Monroyia" 
Monrovia bieten daher die Gewahr fur punkhche und sichere Beforderung der Telegramme 
rach Europa, Nord- und Mittelamerika, Asien, Afrika sowie Ozeanien. 

Bei der Erõffnung ihrer Kabel für den Telegrammverkehr mit Sudamerika hat dit 
Deutsch-Südamerikanische Telegraphen-Gesellschaft ^n Tarif für '^®|fsrainme m 
um 75 Centimes ermãssigt; ferner hat sie an der Herabsetzung der Gebuhren z"™ 
1912 um Fr 1- oro Wort mitgewirkt, sodass seit der Aufnahme ihres Betriebes die leie 
iramm^ebühren^mit Europa um Fr,;i,75 (von Fr. 5-auf Fr. 3,25) heruntergegangen smd* 
Díg gegenwártig gültigcn G6bü!irensâtzG sind nachstohGnd abgGdrsofetG» 

Frcs Rgís 

Rotes Kreuz. 

Junge Damen, die sich an einer Aktion zu 
dessen Gunsten beteiligen wolhn, werden gebe- 
ten, sich mit Frau Pollie Moser, Rua Albuquerque 
Lins 59, in Verbíndung zu setzen.  

Azoren  3.25 
Belgien _ • • 3-25 
Bosnien und Herzegovina • 3.70 
Bulgarien • 3.78 
Dãnemark 3.62 
Deutschiand ...... 3.25 
Frank reicli und Korsika. , 8.25 
Gibraltar   8.70 
Griechenland 3.82 
Gross-Britanien 3.25 
Holland 8.25 
Island  4.22 
Italien  3-55 

1$950 
1$950 
2 $220 
2 $270 
2$170 
1$9.50 
1$950 
2$220 
2$290 
1$950 
1$95Q 
2$530 
ã$130 

Ueberseetelegramme zu hsdber Gebühr -- 
1912 auf den Linien der Deutach-Südamerikanischen Telegraphengesellschaft zugelassen 

Der unterzeichnete kaufmãnnische Vertreter der Gesellschaft ist zur Auskunftsertei 
unjí fiber alie Fragen des Kabelbetriebes, iiber Tarife usw. gern bereit. 

ÒMoai* Peter 
Rua Alvares Penteado :"8-B — São Fauio Caixa postal 543 

Luxemburg . . . 
Malta  
Montenegro . . 
Norwegen . . . 
Oesterreich-Ungarn 
Portugal .... 
Rumãnien . • . 
Russland . . . 
Schweden . . . 
Schweiz : . . > 
Serbien .... 
Spanien , , . . 
Türkel 

Frcs. 
3.50 
3.75 
3.70 
3.72 
3.63 
3.70 
3.70 
3.95 
3.72 
3.50 
3.70 
3.60 
3.77 

Reis 
2$100 
2 $250 
2$220 
2$23o 
2$18o 
2$220 
2$22Ü 
2$370 
2$í30 
25100 
2$220 
2$160 
2$260 

(telegrammas preteridos) sind seit dem 7. Juli 

GEGRÜNDET 187B 
Soeben eingetroffen : 

Gerãucherter Lachs, 
Kleler Bückling 
Matjes-Heringe 
Frankfurter Würete 
Prima Sauerkraut 
Alpenkrãuter Kãse 
Wacbolderbeeren 
Tafel Aquavet 
Kümmel Gilka 
Casa Schorcht 

21 Rua Rosário 21 — S. Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

Knaljsnkleider 

Wãsche und Gardinen 
Nur deutsche Ware kauft man 

am billigsten in 
Rua General Osorio 21 (Sobr.) 
(Früher Rua Appa 361S. Paulo) 

Dr. ]. Britto 
Specialarzt für Augeit- 

erkrankungen 
shtmalige^ Assistenzarzt d*i- 
K. K. Universitãts-i\ugeiikli- 
nik zu Wien, mit langjühríger 
Praxis in den Kliniken von 

Wicn, Berlin o. London. 
Sprechstunden 12'/»—4 Uhr. 
Konsultoríum und Wohnung: 
Rua Boa Vista 31, S. Pamo 

Zahnarzt 
Rua Alvares Penteado 35 
(Antiga do Commercio) 
Telephon 4371 S. Paulo 

Dr. Lehfelâ 
Rcchtsanwalt 

EMliert seit 1196 
Sarcdistunden v«n 12 bis 3 

Uhr 
Rm Quitanda S, - I. Stock, 

Sio Paulo 

Heiratsgesuch 
Jnnger deutscher Kolonis 

mit etwas Vermõgen, selbst 
BtSndig, Besitzes einer schõn 
eingerlchteten Koioiiie in der 
Nãhe der Bahnstation, wünscht 
Bekanntschaft mit wirtschaft- 
lich deutsch • brasilianisches 
Kolonistenm? dchen.AIter nicht 
unter 2L Jahren. Brasilianische 
Sprachkenntnisse erwünscht. 
Nur ernstgemeinte Offerten 
sind zu richten unter „E. F. 
428" an die Exp. ds. Blattes, 
8. Paulo. 4814 

verheiratet, sucht die Führung 
des Haushaltes tines einzel- 
nen oder mehrerer Herren iu 
übernehmen. Gefl. Oít. unter 
..Haushâlterin" an die Evn. 
ds. BI., S. Paulo. 4882 

Schttn 

Dienstmãdchen 
für alie Hausarbeit u. Wâsche 
gesucht. Avenida Paulista 88. 
S. Paulo. 4884 

ZU vermieten. Rua Bento 
Freitas 29, S. Paulo. 

Saubere Frau 
ohne Anhang sucht Stellung 
n Santos per sofort, Gefl. Off. 
unter „G. T." an die Exp. ds. 
BI., S. Paulo. 4885 

sucht Stellung für Hausarbei- 
ten. Off. unter „B. H. 4883'- 
an die Exp. d. BI., b. Paulo. 4883 

imiir im 
in allen vorkommenden Ar- 
beiten, speziellim Brauereifah 
da in diesem lange Jahre ais 
Meister tâtig gewesen, fcewan- 
dert, sucqt Stellung, Gefl. Off. 
unter R. R- 25 an die Exp. ds. 
BI., Rio de Janeiro. <862 

in ruhigem deutschenFamilien- 
hause zu vermieten. Elektr 
sebes Licht, talte und warme 
Bâder in der Wohnung. Rua 
13 de Maio 279, (Paraizo) Pão 
Paulo. .. 8 4826 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça flntonio Prado N. 8 
Gaixa „t" — Telephon 2657 

SSo Paulo 
Sprochstunden 8—5 Uhr — 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzt — 

Specialist in Brücken-ftrbeiten 
Stiftzãhne, Kronen, Mântel, Plom- 
ben in Qold u. Porzellan. 
Kaliinett, Rua 15 de Novembro 1 
S. Paulo —2504— Telefon 1369 

Zu vermieteu 
kleines Haus mit zwei Zim 
mern und Küche und kleinem 
Garten. Elektrisches Licht. Eua 
Umberto I. ãO-B, S. Paulo. 4863 

Miguel H. Cyrillo 
Rechtianwalt 

Zahlungseintreibungsn auf 
gütlichem u. gerichtlichem 
Wege, Aufnahme von In- 
ventaren, Ehescheidungea 
zwischen Auslãndern, Ilei- 
sepàsse und Naturalisie- 
rungen. Verteidigungen vor 

dem Schwurgericht. 
Gerichlskosten werden aus- 
çelegt. Kontor: Largo do 
Palacio N. 5-B von 1 bis 4 
Uhr Nachm. - Wohnv.ng: 
Rua Pedrozo 53 von 9 bis 
11 ühr Vormittags. 4694 

IW 

Grosser Saal 
ev. mit Cabinet ist leer oder 
mõbliert preiswert zu vermie- 
ten. Elektr. Liõht und Bad 
vorhanden. Rua Senador Quei- 
roz 11, Seitenstrasse der Rua 
Flor. de Abreu S.Paulo. 

Madeheii 

oder Frau per sofort 
für Herrschaftsliaus 
ã;esncht. Zu meldeii 
in der Exped. ds. B. 
S. Paulo 

Zimmer in Rio 
Sfenstrig, hübsoh mõbliert, mit 
Klavier, in frischer, gesunder 
Lage zu vermieten. Rua da 
Paz 95. Bond; Sta. Alexan- 
drina, Bispo, Estrella od. Ita- 
pirú. Familienanschlnss. 

Ein oder zwei gut mõblierte 

Zimmer 
Nahe Munizipaltheater oder 
t^ta. Ephigenia gesucht von 
Herrn. Erwünscht Separatein- 
gang, elektr. Licht, Bad. Wer- 
te Off mit Preisangabe unter 
E. L. an die Exped. ds. BI., 
S. Paulo. 

ia 

Rio de 

m 

Bock-Âle, heil 
12/1 Flaichea 7t600 

Teutonia-Pilsen 
1171 Fltschen Tf600 

BralunaBock, Hünchen 
12/1 Flaschen 7$500 

Brahma-Porter, Ty pGui- 
ness, 12/2 Flasohen f$50(í 
Brahmiaa, heii 

12/1 Flaschen EJOOC 
Tpiraiiga, Uünchea 

12|1 Flaschen 5)000 

Preise ohae Flaschea. 

Ein Dutzend ganze Flaschen wird mit 21600, ein Dntzené 
halbe Flíschen mit 1$500 beraohnet uad zurüokteaommM 

Niederlage btii 

l^lcardo Naschold & Co. 

He*j.ricD|uie OiAs iN". 
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CASA ALLEMA 

ix^ioalun 

für das Roíe Kreuz Oesterreich-Ungarns. 

tmm 

Ehepaar 
mU einem Kind, die Prau per- 

Kõehin, der Mann für 
Ri i iauíi-und Gartenarbeit, sucht 

11 St'iilung bier oder im Innern 
j Offerten unter „Eh6paar" an 
I die Exd. ds. Bi-, S.Paulo, (gr 

Sonder-Aiigebot in 

Hemdentuch und Nanzouc 

Marke üruguay 

feiníâdig 

Stck. V. 20 m Rs. 9$800 

Marke Americano 

Starker runder Faden 

Stck V 20 m Rs. -íõSõCO 

Nr. 11 

guter Futtermull 

mtr, $900 

Nr. 4 

prima Victoria-Lawn 

mtr. 2$200 

Marke Argentina 

starkfãdig 

Stck. V. 20 m Rs. 10^800 

Marke 50 

krãftige Elsasser Ware 

Stck. V. 20 m Rs. 19S000 

Nr. 10 

Starkfâdiger Victoria-Lawn 

mtr, 1$100 

Nr. 8 

feinfãdiger Mu 11 

mtr. 2$ 100 

Marke Tambraia 

ohne Apprêtur 

Stck. V. 20 m Rs. 14|000 

Marke 34 

prima Elsasser Madapolam 

Stck. V. 2"^ m Rs. 23$000 

Nr. 101 

feinfãdig. prima Nanzouc 

mtr. 1$800 

Nr. 9 

feinster Mull íür Blusen 

mtr. 2$eO0 

Wagner, Schãdlich & Co. 

Das k. u. k. Generalkonsulat in Rio de Janeiro gibt bekannt, 

dass auf Beschluss des õsterreich sch-ungarischen Hilfsvereins eine 

Sammlung fflr das Rote Kreuz Oesterreich-Ungarns eingeleitet wurde. 

Es ergebt daher an alie Oesterreicher und Ungarn, sowie an 

alie sonstigen Freundc der Monarchie und Menscheníreunde über- 

haupt die dringende Biite, íür diesen humanitâren Zweck beizu- 

tragen. Auch die kleinste Spende ist willkommen 

Sammelbogen liegen auf: Im k. u. k. Generalkonsulate, Ave- 

nida Rio Branco ijy; beí Herrn Jenõ Jerman, Rua Visconde de 

Inhaúma N. 84; bei Herrn Sigismund Kobler, Rua Vasco da 

Gama 125; bei Herrn Emerich Wuensch, Restauram im Zentral- 

babnhof. 

lei 

gejen Hypotheken, 
W ert8achen,Schreib- 
maschinen 'etc. ver- 
leihen unter günsti- 
gen Bedingungen 

, SANTOS & COMP, 
Galeria de Cristal, sala N. 5. 

I altos. 8. Paulo. 4855 

Zwei Herren 
I suchen ein efnfach mõbliertes 
Zimmer .mit 'Badegelegenheit 
nahe dem Zentrum per l.Okto- 
ber. Gefl. Off.mit Preisangabe 
unter „C. W." an die Exp. d. 

I BI.. S. Paalo. 4866 

Dr. Sênior 
AmerJkaniPcher Zahnarzt 

Rua 8. Bento 51 - S. Paulo 
1515 Spricht deutsch. 

Bahn-Anlagec für In- 

dustrie und Landwirt* 

schaft, Kíppwagen, 

|Schienen, Lokomo- 

= tiven etc. etc. == 

Portland-Zement 

Germania 

selt über 20 Jahren in 8. Paulo 
  bestens bekannt. 

, Mâdchen 
aus gutem Hause sucht Stel- 
lung ais Stütze der Haus- 
trau o:'er zu Kindern. Offer- 
ten unter „K. 2000" an die 

I Exp. ds. BI, S. Paulo. 

J. i. ii 
Zolldespachos 

S. PAULO, Rua José Bonifácio 
No. 4-B, Caixa 570. 

SANTOS, Praça da Republica 
No. 60. Oaixa 184. 4569 

übern mmt Tiefbohrungen jeder Art, zu jedem Durchmesser ucd jeder Tiefe, 
^ fí .1 for geologische ais icdustuelle Zwecke. Moderne Maschioen sichern un- 

ij- GarantíB schnelles Durchtmfen auch des hartesten Gebirges. Solide Ausfüh- 
i ung von Flüssigkeitsbehâltern aus Eisenbe'on in jeder Grô se und zu mãssi- 

gen Preisen. 3438 

— No. 5, Largo do Thesonro No. 5, São Paulo. — 

Fcç os de Caldas 

Pensão Allemâ 
venida Francisco Salles 14, 

gegenüber dem Bahnhof, hâlt 
sicii dem reisenden Publikum 
bestens empfohlen. SaubPre 
Bettef), helle freundliche Zim 
mer, rulige Lage, gute bür 

gerliche Kticbe. 
Um geneigten Zuspruch bittet 
4747 Sophie Breuel 

Alie Aften von Baubedarfsartikein, StreckmutaU und RundeiStíü 

íür Zementbeton, in allen gangbaren Nummern, Etemítplatten zur 

dauerhaftesten .Dachbekleidung. <xx>ooooooooc»o<x>ooo<>oooo«ooooooooo 

Thyssen & Co.,MüIheim-Ruhr 

Rohrmasten und Wasserleítongs-Rohre nahtios aus stahi in un- 

====== obertroôenei Qualitãt, unzerbreehlicli. ==== 

Vertreterí 

Schmidt, Trost & Co. 

Rua 15 de Novembro 
8. PAULO 

|Kinovorführungen. 
Abwechslungs reiches 

Programm 
I Alie Abend Vorfülyriing 

sensationeller Licbtspieie 
von 6 1/2 Uhr bis 11 Uhr 

Abends. 

Santos São Paulo Rio de Janeiro 

'"■ Irls-Theater 
I werden alie Abend die neue- 

sten Licbtspieie gezeigt. 

Ziehnngen an Mont<igen und Donnerstageu anter der 
Aufsicht dtr StaatsreKÍerong, drel Uhr naehmhtagi. 

Rua Quintino Bocayuva 32 

=========== Grõsste PrSmien ae====s 

48:0Q0i SaiOÍ. IOO:Oit «lOBOí 

Hotel Bristol 

Besitzer: A. SITTER (vorm. Cia. Ritz-Carlton) 

Rua Gusmões N. 29 = S, PAULO 

Erstklassiges Hotel für Familien nnd Durchreisende. 

GQnstigste Lage, in der Nãhe der Bahnbõfe Sorocabana und 
Luz. — Installiert in einem besonders für den Zweck auf- 
geführten Gebãude. — Enthãlt alie Bed"ngungen der Be- 

quemlichkeit und Hygiene. 4S08| 
Mãssige Preise. Elektriscber Aufzu 

[ 

Chemische Waschanstalt nnd 

Rnnstíãrberei. 
Fârberei von Kleidern u. Stofíen 
jeder Art, sowie von Seide, Baum- 
:: wolle und Wolle im Strang. :: 

Dampf-Wãscherei ínr 

Weisswãsche. 
Spezialitât: 

Behandlung feiner Herren- 
plâttwãsche. ;; 

Rosa Bajec 
Hebamme, diplomiert 
in Oesterreich und 8. Paulo 
mit jãhr Praxis an der 
Maternidade de 8 Paulo 

Rua dos Gusmões 63 
Telephon 4600 4574 

Prompte Lieferung 
Fabrik:: Rua Vise. de Parnahyba 170/172 - Telephone Braz 297 
l^ftden : Rua Alvares Penteado 2-B = Rua Sebastião Pereira 5 

Companhia Anlarclíca Paulista 

empfiehlt ihre alkoholfreien Getrãnke 

Si-Sl „Der labetrunk" Dtz. 2$500 
das beste alkoholfreieGetrãnk 
líektar Dtz. 2$500 
Rosafarb. alkoholfreies Ge- 

trãnk von feinst. Geschmack. 

Soda-LImonade. . . Dtz. 2$ooo 
weisse Flaschen I. Qualitãt 

Soda-Ltmouade. . . Dtz. i|500 
grüne Flaschen II. Qualitãt 

Die Preise versteben sich obne Flaschen. 

Lieferung frei ins Haus. 

Pau^otaris Dtz. 3$ooo 
Feinstes Tafelwasser besond. 
für Mischung mit Wein 

Club Soda, .... Dtz, 3$000 
Bestes Tafelwasser besond. 
für Mischung mit Whisky 

Syrups .   Dtz.4o$ooo 
Prima Ware, sortiert 

Feínser Hímbcersaft. Dtz.d4$ooo 

Die Preise verstehen sich ohne Flaschen. 

Lieferung frei ins Haus. 

s 
Hotel Rio Branco 

& Rua Barão do fnrlfvhp _ Püpanj Barão do g 
2 RioBranco 9-11 vUIiljUd idldlld Rio Branco 9 11 E 
S ==============z=== s 
B Bestgeeignetes Hotel zur Aufnahme von Familien und H 
g Reisende. = Prima Küche = Warme und kalte Bader. 

, e Gutgepflegte Weine u. Biere, sowie ausgezeichnete At- * 
S lantica-Schoppen BerthaStrieder&Cia S 
.5 4605 Teleg.amitl-Adr.: PAULO := Telephon 456 ^ 

Die Marken; 

Conquistas, Alfredos, Havanezes, 

Excelsior. Lnzinda. Fedrita. Lola N. 2 

Iliigere «. Blateraiefe^^p Gambrinus 

V \ \ / / / Ihr Solides bttrgerliches Blerlokal 
CüRB \\\ Vi/// COaR, dip.t AT ^ . JP2 

Klavierstnnden 
I erteilt in deutscher und por- 
tuglesischer Sprache erfahre- 
ner Lehrer Anfragen, auch 
brieflich an M. Herrfrild, Rua 
Ccnselheiro Ramalbo 77, São 

^ 

Ao bom Sonho? 
Fortsetzung des Jabres- 

j ausverkaufs. — Prachtvoiié 
Steppdecken zu billigsten Prei- 
sen. Moderne Matratzen (drei- 
teilig), Kopfkissen in verschie- 
denen Giôssen. Paina de seda 
zu 2$500 und 3S000 das Kilo. 
Eiserne Bettstellen usw. Tele- 
I hon fi92. Ladeira Sta. Ephi- 
gcnia 19, 8. Paulo. 4867 

CASA UUIS 

Prima bpargei 
Junge Erbsen 
i'lageoletbohnen 
Blumenkohl 
Rosenkohl 
Sellerie 
Champignon 
Steinpilze 
Morcheln 

I Rna Direita No. 55-Â 
São Paulo. 4512 

Líniversaes = 

Bella Cubana 

'Flor fina) 

ornai 

4794 
wieder eingetroífen in der 

PHARMACIA DA LUZ 

Rua Duque de Caxias N. 17 São Paulo 

Wollt 
Ihr 
dick 
stàrk 
g^esund 
krfiftig 
u. schon 
sein, 

so gebraucht die starkenden Tropfen VALLOR" 
Dieselben geben auch den Magersten eine rundliche Fülle. 
otellen das Blut auch des Blutãrnjsten wieder her und geben 
auch dem Hásslichsten Kraft und Schõnheit. 

Mit den starkenden Tropfen „VALL0R" nimmt man in 40 
Tagen 4 Kilo zu. 

Die stSrkenden Tropfen „VALL0R'' erweitern die Lungen, 
den Busen und die Brust. 

Die starkenden Tropfen „VALLOR" sind das mechanische 
OeJ des menschlichen Kõrpers. 

Die starkenden Tropfen „VALL0R'' geben ders Entmutig- 
ten neupn Mut und heilen die Ui^heilbaren. 

Glas 2|00q. I«ederlage 'n der D r o g e r i e V i t a 1 i s, Rua 
Maua 117, I ao Paulo. (Für Besíellungen nach dem Innern 
sind noch 500 rs. extra für Fracht mitzuschicken). 4429 

ZU 3$000 und 3$500 das Kilo. ^ 

Rua Anhangabahú 10 — São Paulo 

Krankheiten der Harnorgane u. Syphilis 
nr. ai. MBIRA 4762 

ehemaliger Assistenzarzt bej Professor Zuckerkandl in Wien, 
sowie Assilstenzarzt in den Hospitâlern in Múncheo, diplomierl: 
von der Klinik^íür Krankheiten der Harnorgane der niedizí- 
niscnen Fakiiltst in Paris, hat sein Kabfnftt, welch»^s mit don 
modernsten und vollkcmmeD&ten Einrichtungen ausgestattet 
ist, in der Kua S. José 23, Blo de Janeira, erõffnet 

Solides bttrgerliches Bierlokal 
Inhaber: KARL GEUDER 4857 

N. 08 Eua Santa Ephigenia No 98 — S. PAULO 

Jeden Âbénd ZitHer-Konzert 
Angenehme einschmeichelnde Biermusik, 

Eintritt frei. Kein Sammeln 

Salão de Modas René 

— Rua das Palmeiras 36-B = Sao Faulo^ — 

Inhaberin : Fran Grete Goldscbmidt 

Verkauft sSmtliche neuesten franzõsischen 
und englischen Modelle zu ausserordentlich billigem Preise 

Rua José Bonifácio 35-A', 35-B, 37,43 
Fichtler & Degrave. 4 54 

Rua Alvares Penteado 38-A ii.38-B 
S. Paulo - Telephon ..Mensageiros" 

Schnellste and «ichemte Ansftthrniijç T»n 
AnltrSgen, Beniohriohtignngeu u. Ztistellnn. 
gea von kleinen Paketen (bis aõ Kilo), Ver- 
teilung; von Einladutigen, Programraen, Rund- 
•ohreiben, Reklamezetteln eto. Mensageiros 
fÜT BaU» nnd HoohzeiUn eto. — Kpezial- 
Bektion für Umiüge, Trín»port u. Deapachoi. 
Uássige Preise. Qarantie fttr alie Axbeiten, 

Casa Paulo 
Rua Sebastião Pereira N. 30 
Verte lhafteste Eia- 
kaufsquelle für Haus- 
und Küchengerâte, Glas, 
Porzellan ucd Mteingatwaren 
Sãmtliche Artikel für Küche 
uüd Haus In grosser Auswahl 
stets auf Lager Bohnerbesen 
Bohnerwachs, Teppichbesen, 
echt deutsche Haarbesen. Li- 
noleum in allen Mustern und 
Maassen. Direkter Import. 

Aufmerksamste Bedienung. 
— Biligste Preise. — 

Paulo Harms 
Rua Sebastião Pereira Nr. 30 

8. Paulo. ' 

I Deutsche Pension 
Mittag- und Abendtisch 

90S0C0 monatlich 
I Rua Quitanda N. 8 (3obr.) 
í 4819 S. Paulo. 

Garantiert Plymouth Rocks 
weiss und silbergrau offeriert, 
Av. Celso Garcia 577. Nãhere 
Auskunft wird an der Kasse 
der Casa Allemã erteilt. 4652 

Pension Hamburg 
75 — Rua dos Gusmões — 75 
Ecke Rua Sta. Ephigenia, São 
Paulo. — Telephon No. 3263 
5 Minuten vtn den Bahnhõfeu 
Luz und Sorocabana entfernt, 
empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum. 4514 

Dr. Marrey Júnior 
Advogado 457fi 

— Rua 8. Bento 21, — 
Rua Vergueiro 368 - S. Paulo 

Zu vermieten 
für 708000 das Haus Rua Ver- 
gueiro 492, enthaltend Saal, 
zwei Schlafzimmer, Essaal, 
Küche, Despensa, W. O. und 
grosser Hof. Schlüssel befin- 
det sich No. 490. Rua Um- 
berto I. 53, Villa Marianna, S. 
Paulo. 8245 

Zimmer 
in besserem Familienhause zu 
vermieten. Rua Major Serto- 
rio 79, 8. Paulo 

Gesuchi 
I wird ein Bonbjnmacher. Ave- 
nida Rangel Pestana 311, São 

I Paulo. 4877 

Padaria «Germaaia" 

Viktoria Strazák; 
an der Wiener Universitãts- 
Klinik geprüfte u. diplomierte 

•llebaiiime. 
empfiehlt sich. Rua Victoria 321 
São Paulo. Für Unbemit- 
telte Behr mãssiges Honorar. 

Enelephon: 4.828 4573 í 

von Schmidt & Matt 
Rua Helvetia 92, S. Paulo 

« ♦♦♦ 
Deutsches Brot In allen 
Qualitaten, Bisquits, Kaffee- 

und Teegebãck. 
Frische Butter. 

I 


